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Fünfer -Ausschuß für die Spanienfrage
« ^ York , 29. April . (DANA ) In der Stanng die Bedingungen de» Waffenstillstandsabkomraens der Außenministerkonfereni teilzunebmen . In

i ^ eltsiAerheitsrates am Freitag , die nur 17 Mi- mit Italien abzuändern . Aeheson fügte hinzu , der Montagsittung der Außenministerkonferenz

*M dauerte , legte der australische Delegierte alle drei Länder hätten kleinere Abänderungen .des
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^ jggon einen von ihm, von dem französischen ursprünglichen amerikanisdaen Entwurfes vorge -

afrlegierten Bonn et und dem polnischen Ver - «difagen , die jefct ausgearbeitet werden sollen ,

i-gter Dr. Oskar Lange neu ausgearbeiteten Außenministerkonferenz nahm am Samstag -

Torfchk* «uf Einsetzung eines Unterausschusses na&min l n ihre Beratungen wieder auf . Der am

4sr Untersuchung der spanischen Frage vor , (Bacn - F rc itag ernannte Prüfungsausschnß für Italiens

WiederoutmaAungspotential hielt seine
erste Sitjung ab . . Im Mittelpunkt der Verhand¬
lungen stand die Frage , ob Italien die von der
Sowjetunion geforderten 300 Millionen Dollar zah¬
len kann . Nach britischer und amerikanischer Anf -

wurden die Fragen der italienischen Kolonien
in Nordafrika , der Zukunft des Dodekanes , der

des 1 . Jahrestages der Eröffnung der San Fran -
zisko -Konferenz Botschaften an die Mitglieder des
Weltsicherheitsrates .

„Die Konferenz von San Franzisko “, so heißt es
in der Botschaft des Präsidenten , „hat noch wäh¬
rend des Krieges die Organisation der Vereinten
Nationen ins Leben gernfen , die Aufgabe der Or¬
ganisation ist es nnn , diese Einheit auch im
Frieden aufrecht zu erhalten .

Präsident Truman fügte hinzu , daß si<h die ge¬
samten Hoffnungen der Menschheit jetjt auf die

DANA funkt :

italienisch - jugoslawischen Grenze und die künftige Charta der Vereinten Nationen gründeten , welche
die Basis für jede kommende Friedensarbeit sein
müsse .

Stellung von Triest behandelt . (AP )

Die Welt braucht eine Atempause

jL der ägvptische Delegierte und gegenwärtige
weinende des Sicherheitsrates , Hafiz Afifi Pascha ,

r Donnerstag einen entsprechenden Antrag ge¬
gellt h*Me-

Pi , Resolution hat folgenden Wortlaut :

,# orch ein Mitglied fassäng
“
^

’
dTr lünrdVit

”
al.:

'
enis* e

'‘
n

^
VirtsÄift

«.weinstiiDinung mit dem Artikel 35 der Charta der ver - . , , n . . . .
^ Nationen die Auraerksamkeit des Sicher - ©ine solche Belastung nicht zu . __

auf die Lage in Spanien gelertkt . und Der Konferenz wurde am Freitag eine Note 4er
in weJ-
w a k e i

Schlesien ausge -

Winston Churchill sprach in Aberdeen
Der stellvertretende Außenminister Stettinius

führte nnter anderem aus , die Völker dürften , auch

Junten
jtftsrates

Aberdeen , 29. April . (DANA ) „Niemals zuvor Ist wenn sich über manche Probleme Meinungsverschie -
in der Welt eine Atempause , eine Genesung , nie - denhejt -n ergäben , niemals die Hoffnung auf eine
maU ist Gottes Friede dringender gewesen als Uehereinküuft aufgehen . „Durch gegenseitiges Ver -

erklärte Winston Churchill am Samstag gt andnis M, betonte Stettinius , „können sie die ver -
in einer Rede in Aberdeen , als ihm die Ehren - tchiedenen Ansichten einander angleichen .“

hiirgerrechte der Stadt verliehen wurden . „ Die
Welt ist sehr krank “, sagte Churchill ^ „und viele Vorbereitung des inter -amerikanischen

Sicherheitsrat beschließt daher , eindenk der mora¬
lischen Verurteilung des Franco -Regimes seitens des Sicher -

i kgjttrates und der Spainienresolutionen au/ der Konferenz

I & Vereinten Nationen in San Franzisoo i’nd der 1. Voll -

Ŷ rtamnilung der Vereinten Nationen in Anbetracht der von
I j^ gUedern des Sicherheitsrates über das Franco -Regime

gelagerten Ansichten , weitere Untersuchungen vorzupeh -

j:’̂ Sr um zu entscheiden , ob die Lage in Spanien den
!'WsUfrieden und die internationale Sicherheit bedroht .

sprodien wird . Dieses Gebiet war durch die Pots¬
damer Beschlüsse Polen zugewiesen worden .

Der sowjetische Außenminister Molotow hat¬
te, wie BBC meldet , am Sonntag eine einstündige
Besprechung mit dem amerikanischen Außenmini¬
ster B v r n e s.

Der britische Außenminister Be rin , der an den

Falls dies zutrifft wird er bestimmen , welche praktischen Besprechungen der britischen Dominionminister in

jöfeahmen die Vereinten Nationen zu ergreifen haben . London teilgenommen hatte , ist mit Flugzeug am

mächtige Mitglieder der menschlichen Familie , Sie¬
ger oder Besiegte , Unschuldige oder Schuldige , sind
in Verzweiflung oder ins Verderben gestürzt wor¬
den . Zwei gräßliche Kriege innerhalb einer Gene¬
ration haben die Kultur unterhöhlt .“ Hungersnot
bedrohe fast alle Völker . Die Menschheit könne
in ihrem jetzigen Leid keine weiteren Erschütterun¬
gen und Streitigkeiten vertragen , ohne daran zu
Grunde zu gehen .

Zum Jahrestag
der San Franzisko-Konferenz

,_ __ __ ,_ _ _ _ _ _ „ „ New York , 29. Api£L (DANA1. Präsident Trn *

diesem Zw«cjt ernennt der
^

Sicherheitsrat einen aus Montag wieder in der -französischen Hauptstadt man und der amerikanische Hauptdelegierte heim

!^ /en
n

Rat
M

gebrachte
9

Darslelluno üb« Spanien zu prü - eingetroffen , um an den weiteren Verhandlungen SiAerhei 'tsrat , Stettinin . , richteten anläßlich

^ÖTden Rat gebrachte Darstellung über Spanien zu prü¬
fen und weitere Erklärungen und Dokumente entgegenzu -

hat , wenn nötig , entsprechende Nachforschungen
ffunfrHf und dem Sicherheitsrat zu einem geeigneten
i Jeüpankt Bericht erstattet .
F Im Anschluß an die Verlesung dieser Resolution
beantragte der mexikanische Delegierte de La
£ olina die Abstimmung darüber auf Montag
| fcB verschieben , um den übrigen Mitgliedern Ge¬
legenheit zu gehen , den Vorschlag zu prüfen und
aeue Instruktionen einzuholen .

Präambel zum Friedensvertrag
mit Italien

Paris, 29. April . (DANA ) Die Anßesmlni -
fter haben sich laut BBC in der Freitagssitiung
aber die Präambel zu dem Friedensvertrag mit
haften geeinigt . Es wurde beschlossen « einen Sach-

L gnüu digen -Ausschuß zu ernennen , der unter -
-Ifsifcea soll, welches Material für Wiedergut -

«MÜhungszwecke Italien besitst .
Der stellvertretende amerikanische Außenminister

Dean Aeheson gab Freitagabend in Washington
bekannt , daß Großbritannien , Frankreich und die
Sowjetunion grundsätzlich übereingekommen sind «

Beistandspakts
Washington , 29 . April . (DANA ) Das amerikani¬

sche Außenministerium gab am Sonntag bekannt :
Der Verwaltungsausschuß der panamerikanischen
Union hat einen Sonderausschuß ernannt , der die
von sieben amerikanischen Republiken übermittel¬
ten Entwürfe zu einem inter -amerikanischen Bei¬
standspakt in einem einzigen Entwurf zusammen¬
fassen soll .

Dem Sonderausschuß gehören Vertreter Brasi¬
liens , Mexikos und der Vereinigten Staaten an.
Sein Entwurf wird auf der nächsten inter -amerika¬
nischen Konferenz in Rio de Janeiro erörtert wer¬
den .

’ Gesamt -Ergebnis der Kreistagswahlen in Nord -Baden

Landkreis
(Name )

Einwohnerzahl

» 39 * 1946

Wahl¬
berechtigte

laut
Wählerliste

Aus polit .
Gründen

vom Wahl¬
recht aus¬
geschlossen

Gesamtzahl der

gegebenen | [ungültigen
Stimmen

Zahl der
Kreistags¬
abgeord¬

neten

Zahl d

Christi .-Dam.
Union
st . Si .

er auf die einzel
Stimmen (St .]

Sozialdemokra¬
tische Partei

St . Si .

nen Parteien entfallenden
und Sitze (Si .)
Demokr . [ Kommun. | e _ _
Volksp . Partei Sonstige

St . Si . [ St . SiJ St . Si.

Bruchsal 91 387 91 025 48 676 2 413 31 181 28 611 2 570 34 19939 24 7 214 9 0 0 1 458 1 0 0

Buchen 44 354 57 372 , 27 890 1 582 15794 14961 833 24 11 850 20 2 293 4 433 0 385 0 0 0

Heidelberg 90 538 103 638 : 53 174 2 951 38 901 36 714 2 187 34 16 853 16 11 863 11 4 899 4 3 099 3 0 0

Karlsruhe 109365 114 207 ■59 619 3 940 41 612 38 584 3 028 36 20 899 20 14 677 14 3 008 2 0 0 0 0

Mannheim 103 471 119 538 60 660 3 468 47 603 43 631 3 972 36 20 981 17 16 358 % 14 0 0 6 292 5 0 0

Mosbach 40189 55^ 76 24 640 1 356 15 280 14191 1 089 24 10 543 18 0 0 0 0 0 0 3 648 6

Pforzheim 43 673 48 495 28653 1 811 18 754 17 529 1 225 24 7947 11 6 770 10 1575 2 1 237 1 0 0

Sinsheim 54 649 65 971 33 650 2 058 18 651 17 792 859 26 11 098 17 5711 8 0 0 983 1 0 0

Tauberbischofsheim 56 6» ) 66 743 34 196 2 165 19 972 18 970 1 002 26 14 775 21 2 679 4 1 106 1 410 0 0 0

633 676 722265 371 167 21 744 247 748 230 .983 16 765 264 134 885 164 67 565 7411 021 9 13 8fc4 11 3 648 6

Die Einzelercebnisse der Kreist . gswahlen in Baden Teröffentlidien wir auf Seite 3

Württembergische Wahlresultate
Gesamtergebnis niebt ror Mittwoch

Stuttgart , 29. April . (DANA ) Im Gegensaft au CDU; sie erhielt 20 Sitie, während die SPD nur

Endgültiges Ergebnis für Großhessen
Bad Nauheim , 29. April . (DANA ) Nach den end¬

gültigen Ergebnissen für Großhessen entfallen auf
die SPD als die stärkste Partei 539 Kandidaten ,

Ueber 50% Stimmenzuwachs der CSU
in Bayern

Bad Nanheim , 29 . April . (DANA ) Ueber 50 Pro¬
zent Stimmenzuwachs erreichte «Tie CSU hei den

auf die CDU 446, die LDP 43 und die KPD 11. . v
v j *j . . » ii * j p Areistagswamen in Dayoro am 28. April im Ver -

39 Kandidaten entfallen auf andere Gruppen . gleich zu den Gemeindewahlen rom Jan . diese , Jahre ,

dsm wesentlich vereinfachten Wahlsystem in Baden 4 Sitte erlangte . Alle anderen Parteien gingen leer Hohe Wahlbeteiligung in Wetzlar -Stadt , jmein ®" *e,Rt 8I* ei" e K8j ?,ere
c,̂ ?nzen ;

konnten die Wähler zu de» Kreist . gswahlen > aus . . . . . , o r :.
" " d
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Nordwürttemberg die Kandidaten bezeichnen . In¬
folgedessen sind die meisten Wahlzettel abgeän¬
dert worden . Jeder Kandidat konnte von jeder
Partei verschieden hohe Stimmzahlen erhalten ,
t . B . von der einen 3000 , von einer anderen 200.
Dieses Wahlsystem geht von dem Prinzip aus , daß
der Mann und nicht eine Partei gewählt werden «vr uruewui
kann . Daraus ergibt sich, daß nicht bloß die /Verhältnis von 2 :1 .
Stimmzettel zu zählen sind , sondern auch die
Stimmen , die die einzelnen Kandidaten bekommen
kaben . Das amtßche Endergebnis aus Württemberg
wird daher kaum vor Mittwoch eingehen .

Im Landkreis Vaihingen wurden hei
einer Wahlbeteiligung von 52,2 Prozent 24 .Kandi¬
daten gewählt . Es fielen auf CDU 13. auf SPD 6,
*uf die DVP 4 und auf eine Parteilosenliste ein
Kandidat. Die Zahl der ungültigen Stimmen be¬
trug 5 Prozent .

Im Landkreis Backnang betrug die Wahl¬
beteiligung 54,1 Prozent . Es entfielen auf , die
CDU 15, auf die1 SPD , die DVP 1 . die KPD 1
und auf eine Parteilosenliste 4 Kandidaten . Die
Zahl der ungültigen Stimmen betrug 3,5 Prozent .

Im Kreis Nürtingen erhielten die CDU 19
vifce , die SPD 6, die DVP 3 und die Kommunisten
2 Sine.

Ans dem industriellen Bezirk Eßlingen
Jrgaben vorläufige Wahlresultate eine wahrschein¬
liche Führung der SPD sowohl für die Kreistags -
Wahlen als für den Gemeinderat .

In Ludwigsburg entwickelte sich ein schar -

Im Kreis Heilhronn , der die einzige wirk¬
liche Hochburg der DVP im Lande ist , erreichte
diese 14 Sitte , während die CDU 8 Sitte, die SPD
13 Sitte und ein unabhängiger Kandidat einen Sitt
erlangte .

Die Stimmenzahlen der CDU aus fünf Kreisen
Württembergs *stehen zu denen der SPD in einem

An dritter Stelle folgt die
DVP/die in Heilbronn an der Spifte Hegt. Die CDU
erlangte von 136 Kreistrfgssitten aus fünf Kreisen
75 Sitfd, die SPD 34, die DVP 22. die KPD nur
4 Sitte. Sechs Sitte fielen auf unabhängige Kandi -

Wefclar , 29. April . (DANA ) Eine außerordent - KPD . Die SPD ist die zweitstärkste Partei ge-
lich starke Wahlbeteiligung wird aus Wettlar -Stadt blieben und die KPD blieb an dritter Steife ,
gemeldet . Von insgesamt 11894 Wahlberechtigten Trotz Anwachsens der Zahl der Wahlberechtig¬
gaben 10 231 ihre Stimme ab, woraus sich umge - ten uih 290 874 wurden diesmal bei den Kreistags¬
rechnet eine Wahlbeteiligung von 89 */• ergibt . Im wählen in Bayern 84 574 Stimmen weniger abge-

einzelnen entfielen auf SPD 3778, KPD 1006, CDU geben als bei den Gemeindewahlen . Aus diesem
3245 und IJ1P 1435 Stimmen . Grunde ist die W ahlbeteiligung mit 73,12

_ _ . . . _
' . . _ Prozent um 11,88 Prozent geringer als hei den Ge-

Endgültiges Wahlergebnis aus Bayern meindewahien .
München , 29 . April (DANA ) . D«s endgültige Die 576 983 Stimmen , welche bei den Gemeinde -

Wahlergebnis für Bayern liegt je &t vor . In 7193 wählen der LDP und den Parteilosen oder ort -

Gemeinden mit einer Gesamtbevölkernng von >!* e“ L.,8*: S„ ^ .D« 0m”Je,Vr ^ ren« .
Ve

»
rV!nen ,' f^

5 941 480 gaben von 2 544 320 Wahlberechtigten # »* ■' F SU , »PD ^ nd KPD . D:e LDP erhielt
- - — - * - 12 784 Stimmen und 28- Sifce . Nur neuneinhalb -

CDU 9 Sitie, auf die DVP 13 , auf die SPD 13 und
auf eine Parteilosenliste ein Sit; . In den Orten ,
die einen eigenen Wahlbezirk bildeten , stieg die
Wahlbeteiligung bis zu 80 Prozent . In den folgen¬
den vier Orten war das Ergebnis wie folgt :

Neckarsulm : CDU einen Sifc, SPD einen Sig .

g u n g betrug 73 .12 Prozent . Es entfielen anf die , . . . _ .
CSU 3361, SPD 1032, KPD 123, WAV 17 und auf - frcmigungnnd rund 47 200 sonstige Stimmen er -

.. iw Schemen außer den dret großen Parteien im End¬
resultat . Im einzelnen verteilt sich der Stimmenzu -andere Parteien 152 Sitte.

Von den 1 863 190 tn Bayern abgegebenen Stim¬
men entfielen 67.5 Prozent auf die CSU, 22,1 Pro¬
zent auf die SPD , 3,6 Prozent auf die KPD , 0,5

c u, , i , u ■m v.4̂ ^ iBî iB u. ^ „.»,„4, U1 . Prozent auf die Wirtschaftliche Aufbau -Vereini -

F ri
“

dri * t h anTSPD
'

einen Sil*rWelnsbergi *nD* und 3,3 Prozent auf andere « ruppen . Drei

wachs wie folgt : CSU 422 799,
nnd KPD 24326 .

SPD 94455 , —

DVP einen Sig . Lauffen -Nedtar : Parteilos
Sig .
Wahlbeteiligung im Landkreis Schwäbisch - Gmund

nur 30 Prozent
Stuttgart , 29. April . (DANA ) Bei einer Wahl¬

beteiligung von nur 30 Prozent wählten 35 Land¬
gemeinden de» Landkreises Schwäbisch -Gmünd bei

„Mir Bayern san lusti . .
München , 29 . April (DANA .) Durch Zwischen¬

rufe und Tätlichkeiten wurde die erste öffentliche
Versammlung der Bayerischen „Heimat - Und Kö¬
nigsbartei “ gestört . Außerhalb des Theaters be¬
fanden sich noch Hunderte , die keinen Einlaß fan-

fer Kampf zwischen der SPD, CDU »nd DVP , devKreistagswahl S °nnt,g j
1
_
7 Kandidaten der

*obei jede der Parteien ungefähr 25 Prozent der
rorläuficen Ergebnisse erreichte .

Der Kreis Leonberg , in dem im Jahre
1932 die NSDAP die stärkste Stimmenzahl des
Bezirke * erhielt , wählte mit großer Mehrheit

CDU und einen Kandidaten der „Freien Wähler -
Vereinigung “. Von 21702 Wahlberechtigten er¬
schienen nur 6524 . In der Kreisstadt Schwäbisch -
Gmünd rechnet man mit einer bedeutend höheren
Wahlbeteiligung .

Prozent der abgegebenen Stimmen waren ungültig .

Endgültige Wahlziffern
aus Oberfranken und Mittelfranken

1München , 29. April . (DANA ) Das endgültige den , um den Parteivorsitjenden , Professor Max

Wahlergebnis aus Oberfranken und Mittelfranken Lebsehe , zu hören , der alle zur Zeit bestehenden

liegt jetjt vor . In 2078 Gemeinden mit 621860 politischen Parteien als für den Wiederaufbau

Wahlberechtigten wurden 478 486 Stimmen abge - Bayerns „unannehmbar “ erklärte ,

geben . Die Wahlbeteiligung betrug 76 Prozent . Professor Lebsehe , einziger Redner des Abends,
Davon entfielen auf die CDU 262 773. SPD 139 260, forderte die „bedingungslose Verteidigung des

KPD 24 361, Splitterparteien 35 302 Stimmen .
Es entfielen auf die CDU 678, SPD 207. KPD 39,
Splitterparteien 79 Sitte,

Nfirnberg , 29. April . (DANA ) Dr . Giseviiu er -
klfirte in der Freitag -Sitjung , Herbert Göring , der
Vetter des Angeklagten Hermann Göring , habe
“ ö schon frühzeitig vor diesem gewarnt und ihn
*« einen Mann ohne jedes Verantwortungsgefühl

von grenzenloser Skrupellosigkeit bezeichnet .
Auf eine Frage Jacksons erklärte Gisevius , daß

mm •!>’* 7um Jahre 1936 das Ve*,h ',, ‘ **’i Schachts
«rätselhaft “ gewesen sei, da sich Schacht einer -
8e | ts iu den Dienst der Nazis gestellt , anderer -
**it aber „in Kleinigkeiten Widerstand geleistet
habe*4.
, Keitel sei eine der einflußreichsten Persönlich¬
sten im „Dritten Reich“ gewesen , die über alle
Vorgänge instruiert gewesen sei, führte Gisevius

; Jflter aus . Keitel entschied , welche Akten zu
Hitler gelangten . Was ihm nicht gefiel , gab er
»icht weiter oder er gab den dienstlichen Befehl ,
t^ er bestimmte Dinge nicht zu Berichten ,

Chef des OKW als Falscher
♦»Ich weiß “, so fuhr der Zeuge fort, -„daß KeiteJ

•einen Mitarbeitern und Untergebenen drohte , er
Jjerde jeden , der sich kritisch über die Partei , die
Gestapo , die Judenverfolgung » die Massenmorde

Privateigentums “, die Finheit von Kirche und
Staat , die „Rückkehr aller Nicht -Bavern in ihre
Heimat * und die Unterstütjung aller Personen , die
„Kriegsopfer “ gebracht hatten . *

Durch Zwischenrufe , die ihn als Vertreter der
Reaktion bezeichneten , wurde Prof . Lebsehe
dauernd unterbrochen , worauf eine Gruppe iunger
Leute , die der „ Heimat - und Königspartei “ an¬
gehörten , etwa zehn Zwischenrufer gewaltsam aus
dem Saal drängten . In den Gängen des Theaters

„ _ , «_ . iv ' « . # wr« entspann sich ein Handgemenge zwischen den An-

im Osten oder über die Unterdrückung der Kirche Fremdarbeitern wurde Keitel informiert . Wir s„ - KSn )?ern nn H Ge*nem der Köninsoartei . Da keine

äußere , aus der Wehrmacht entlassen und der Ge - ten ihm schon damals , weldie Verantwortung die j eilt , Ae P „H*e{ zl1r Stelle war . schaffte die ameri -

stapo überleben . Keitel befahl dem Leiter der Wehrmacht trüge , wenn diese cepemicten Men - t , nigAe Militärpolizei wieder Buhe und Ordnen *.

„ Abwehr “, Admiral Canari », unwahre Berichte s* en einmal frei wurden . Vir wußten , was kom - TTntf.r dcr ZuhSrersAaft befanden siA viele Uni-

über annebliAc Neutralität .verletiungen Beiden , men wurde und wer diese BcnAte gelesen hat , „ r ,itSts , tude „ ten n„ d . „ scheinend ehem *li*e

und Holland , anzuferti *en . Al. Canari » siA wei - der wundert ^
siA niAt über da . ^ was heute ^ *e- ^ ArmaAtso <figi(,„ . Viele trugen da» Partei . hzei -

Witzleben stand zu seinem Wort
Keitel wußte um alle furchtbaren Wahrheiten Papen ließ sich das Wort verbieten — „Wahrheitsfanatiker" Streicher

lifbrte , fälschte Keitel die Berichte selbst . „ Wir
haben Keitel nichts sfeschenkt an furchtbaren Wahr -
hiten .' Wir legten ihm die verzweifelten Berichte
der Leiter der Irrenanstalten vor , in denen die

schehen ist . . Keitel aber woHte voif all diesen Din¬
gen nichts wissen .“

Die SA brachte Hitler zur Macht
Als Justine Jackson den Zeugen nach der Rolle

unheilbar Kranken ermordet wurden . Er erhielt <}er SA. im politischen . Kampf fragte , erklärte
die K’ igen über die Kirchenverfolgim * in allen Gisevius , daß Hitler ohne diase „Privatarmee “

besetzten Landern , aber er antwortete darauf nur nicht an die Macht gekommen wäre . Die SA sei

mit einem seiner nationalsozialistischen Partei - Göring und Himmler allmählich zu mächtig ge<

eben, eine silberne Königskrone , das auch im Thea¬
ter «»kauft werden konnte .

München , 2° . Anril . (DANA ) Ein Bürgermeister
i*u Kreis DMlingen hatte am Vortag der
Wahl an die Dorfbewohner Stimmte **»! verteilt ,
die sie zn Hause ao «ftil!en söHten , Die Wahl wurde
für ungültig erklärt und mnß zu einem spä-

lyorißE unu nimmier anmanncii xu niawn * _ . , t. . . •

sprüAe .“ worden , und so inszenierten diese im Jahre 1934 Ze.tp .- kt wiederholt werden .

„Vom ersten Judenproarora im Jahre 1938 an den Röhm -PutsA , durA den die SA völlie an Be - ,
n B en
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wurde Keitel «usführliA unterriAtet über die deutun * verlor und der SS den We« zur SArek - Mainfranken , Gemunden und Re, *eck.

Vorgänge bis zu den Massenaräbern im Osten , bis kensherrsAaft freizemaAt wurde ,
zur ErriAtune der „Mordfabriken “. Die ersten SAaAt sei an der BesAlaanahme iiidisAen und

Frauenhaften Morde in Polen , bei denen wir noA anderen Eigentums bestimmt niAt beteiligt ge-

die einzelnen Namen der sAnldigen SS-Führer wesen , wahrsAeinliA hatten auch andere , zum

angeben konnten , haben wir ihm ebenso beriAtet , Beispiel Papen und Neurath , niAt daran teil -

wie später die MassenvemiAtungen in Rußland .“ genommen . Der Zeuge erklärte ferner , daß die

„AuA über die VersAlepptiug von Millionen FoitsaUuug aui Seit, X

Mainfranken . Gemündet und ReifteA . Wurden in
der vergangenen NaAt Vablnlakate der
demokratisAen Parteien von nnbekannten Tätern
bernntergerissen . Der örtliAe Militär -
befeblsbaber hat daraufhin bei den vorgesettten
Dienstste ' len um Erlenbnis ersuAt . die Ausgangs¬
sperren über d ; - «en Kre Js zn verhängen , um wei¬
tere ZwisAenfälle zu verhüten.

Aus aller Welt
Washington . Die tschechoslowakischen und luxem¬

burgischen Guthaben in Amerika sind nach elfter
Erklärung des Finanzministers der Vereinigten
Staaten Fred Vinson wieder freigegeben worden .

New York . Die Gesellschaft der bereinigten
Branntweinbrenner von Amerika hat nach einer
Bekanntgabe ihres Präsidenten Dr . S . Sarmand
Hammer der UNRRA eine Million Pfund Mehl zn
Hilfszwecken geschenkt .

Hamilton Fiefd (Kalifornien ). General Eisen -
hower wird im Verlauf seiner militärischen Inspek¬
tionsreise durch den Pazifik , deren erste Station
Hawai ist , zum ersten Mal «nach Kriegsbeginn mit
General Mac Arthur in Tokio Zusammentreffen ,
(AP )

Warmsprings (Geor£ ia ) . Ein schUchtes Granit¬
denkmal wurde an der Stelle , wo Präsident Frank¬
lin Delano Roosevelt beschloß , die politische
Laufbahn einzuschlagen ., enthüllt . Das Denkmal
befindet sich nicht weit von dem Ort , an dem der
Präsident vor einem Jahr verstarb .

London . Dje kanadische Regierung hat beschlos¬
sen, weitere 160 000 Tonnen Getreide aus kanadi¬
schen Reserven notleidenden Ländern zur Verfü¬
gung zu stellen . Dieses Getreide wird im Mai ver *
laden werden .

London . England trifft gegenwärtig Vorbereitun¬
gen für den Besuch des 19jährigen Königs Fai -
s a 1 vom Irak , der , mit seiner Mutter und einem
großen Gefolge Ende Mai oder Anfang Juni in
London erwartet wird .

Paris . General Henry G i r a u d hat sich als
Kandidat der fortschrittlichen Katholiken für die
bevorstehenden französischen Parlamentswahlen im
Bezirk Metj aufstellen lassen .

Paris . Oberst Francois de la Rocctue , der Be¬
gründer der französischen Feuerkreuzler -Partei , ist
am Sonntag nach einer schwierigen Operation in
einem hiesigen Krankenhaus verstorben . De la
Rocque war vor etwa einem Jahr aus einem deut¬
schen Internierungslager befreit worden . (AP )

Warschau . Außer der Freundschaft zur Sowjet¬
union und zu allen slawischen Landern erstrebt
Polen auch die Freundschaft zu den demokratischen
Westmächten , so erklärte der polnische Minister¬
präsident Osohkamorawski tor dem vorläufigen
polnischen Parlament .

Warschau . Die zehnte Tagung der polnischen
Nationalrats wurde am 26 . April in Anwesenheit
der Mitglieder der Regierung und c&s Diploma¬
tischen Korps eröffnet . Nach Begrüßungswortett
des Präsidenten berichtete Ministerpräsident Osub -
ka -Morawski über dj^ l äge Polens und über di«
Tätigkeit der Regierung der nationalen Einheit .

Warschau . Der polnische Nationalrat sprach am
27. April der Regierung das Vertrauen aus . Wäh¬
rend der Siftuhg des Rats wurde beschlossen , in
die auf den 30 . Juni festgeseftte Volksbefragung
über die polnische Innenpolitik und die West¬
grenze Polens eine weitere Zusat $frage aufzuneh¬
men , welche die Rechte des Privatunternehmer¬
tums zum Gegenstand hat .

Warschau - Radio Warschau meldet : Am Sonntag
wurde der polnisch - jugoslawische Freundschaft #- ^
und Beistandspakt durch den polnischen Nationalraf
ratifiziert . Der jügoslawische Botschafter in Polen
war bei der feierlichen Unterzeichnung zngegen .

Moskau . Zwischen den Regierungen der Sowjet¬
union unj Bulgarien wurde ein Handelsabkommen
für das Jahr 1946 abgeschlossen .

Budapest . Paul Sebesztyen ist am 27 . April
als ungarischer Sonderbeauftragter nach Bukarest
abgereist , wo er mit Vertretern der rumänischen
Regierung Besprechungen über die Zukunft Trans¬
sylvaniens und über andere gemeinsame Probleme
abhalten wird .

Athen . Die tägliche Brotration in Griechenland
soll ab l . *Mai von 350 auf 250 Gramm herabgeseftt
werden .

Jerusalem . Eine Gruppe Terroristen griff in Tel
Aviv einen militärischen Wagenpark an . Dabei
wurden sieben britische Soldaten getötet . Für alle
britischen Soldaten , mit Ausnahme der im Dienst
befindlichen Truppen , ist das Stadtgebiet von Tel
Aviv gesperrt worden . 79 Personen , die mit dem
Ueberfall in Verbindung stehen » wurden von der
Polizei verhaftet .

Teheran . Eine Delegation der autonomen Pro¬
vinz Aserbeidschan traf unter Leitnng von Pre¬
mierminister Jafar Pishevari in Teheran ein , um
Verhandlungen mit der persischen Regierung auf¬
zunehmen .

Teheran . Zur Überwachung der bevorstehenden
Wahlen in Iran wurde vom iranischen Premier¬
minister Quavam Sultaneh eine Kommission
ernannt , die dafür zu sorgen hat , daß di» Wahle *
vollkommen frei und unabhängig vor sich gehen .

Letzte Neuigkeiten
Paris , 30. ApriL (AP ) Der amerikanisAc

Außenminister Byrenes hatte hier am Sonntag¬
abend mit dem russisAen Außenminister Moloto »
und dem stellvertretenden russisAen Außenmini¬
ster WysAinski eine dreistündige Unterredung .
Ueber den Inhalt der BespreAungen wurde niAts
bekanntgegeben . Byrnes hatte ans Montag außer¬
dem eine Unterredung mit dem ägvptisAea Ge¬
sandte * in Paris , Sakry PasAa .

•
Die Wahlergebnisse

in der gesamten amerikanischen Zone
Frankfurt , 30. April . (DANA ) Bei einet

Gesamtbevölkerung der drei Länder der ameri -
kanisAen Zone von 9 197 539 waren 4 348 178
wahlhereAtigt , von denen 3136 357 Personen ihl
StimmreAt ausübten , was einer Wahlbeteiligung
von etwa 72 Prozent entspriAt . Die vereinte CSt
und CDU steht mit einer Wählerzahl von 1 779 203
an der Spitie der Parteien . Sie erhielt 4003 Sitte,
die SPD 936 763 Stimmen und 1652 Sitte , die
KPD 169 663 Stlmossi und 138 Sifce. Die Gesamt¬
stimmenzahl der LDP ist ? w 055 und 80 Sitte . Fiit
andere Parteien wurden j/4 4 11 Stimmen abgegeben
und 170 Sitte erreiAt . Diese 7ahlen sind nbA
piAt als amtliAes Gesamtergebnis aazuseben .
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Die amerikanischen Getreideexporte

Genau 3 Monate nach den Gemeindewahlen inden Urten unter 2U UUÜ Einwohnern wurde dieBevölkerung * der amerikanischen 4one wiederumam legten bonntag zu neuen/Wahlen , nämlich denkreiBtagswahien , im Zuge der Fortentwicklung desdemokratischen Autbaus unseres staatlichen Lebensautgeruien . Ausgenommen waren audx dieses Maldie großen Städte . Das Kennzeichen der Gemeinde¬ratswahlen war eine über alles Erwarten hohe Wahl¬beteiligung , verständlich unter der Würdigung derTatsache , daß das Volk zum erstenmal nach i.3 Jahrennach einem durch die W abnsinnspoiitik Hitlers her¬aufgeführten beispiellosen * Zusammenbruch wiederzum W ählen kam und unter dem Anreiz der Ent¬scheidung für Kandidaten , die jedem einzelnenWahlberechtigten als Bürger seines Ortes bekanntwaren , zur Wahlurne ging . Die Wahlbeteiligung inNordbaden betrug damals nicht weniger als 90 %und brachte der Christlich -demokratischen Unioneinen eindrucksvollen Wablerfolg » Man war sichdamals schon im Klaren , daß sich die unterso außerordentlichen Umständen erzielte Wahl¬beteiligung spater nicht mehr wiederholen würde .Das ist nun auch eingetreten . Das Charak¬teristikum der jegigen Wahlen ist ein ganz wesent¬liches Absinken der Wahlbeteiligung von etwa 90%auf ca . 67%, ein Vorgang , der der Aufhellung undUntersuchung bedarf , damit über die politischeWillensentwicklung keinerlei falsche Schlüsse ge¬zogen werden . Der Umfang der Beteiligung desVolkes an den Wahlen bildet sich zunächst einmalaus der Parole oder dem unmittelbaren Zweck,zu dem die Wahlen angesegt *smd , der allgemeinenLage, aus der sich die Stimmung oder die innereBereitschaft ergibt und aus der im ^Vnhlkampfaufgewendeten Aktivität und Arbeit der Parteien ,um die am Rande der Einflußzone stehenden un¬politischen Kräfte in den Bereich der positivenWahlentscheidung einzubeziehen .
An der Aktivität der Parteien bei dieser Wahl ,die mehr als die von 4okalen Interessen überschat¬tete Gemeindewahl der Vergangenheit eine poli¬tische Wahl und damit ein organischer Uebergangzu den Verfassungswahlen 4es Hochsommers war ,hat es sicherlich nicht gefehlt . In zahllosen Wahl¬versammlungen wurde nicht nur das Thema derKreistage und der mit ihr verbundenen Neuerung ,nämlich der ' Wahl des Landrats durch das Volk ,Stellung genommen , sondern das ganze politischeGedankengut der Parteien und ihre Stel¬lungnahme zu den brennendsten politischen Pro -

Washingtob , 29. April (DANA ) . Das amerika¬nische Landwirtschaftsmmisterium gab bekannt , daßdie Getreideexporte aus den Vereinigten Staatenwährend der ersten 20 Tage des April 468 000 eng¬lische Tonnn betragen hatten und damit 193 000Tonnen hinter der vorgesehenen Menge zurückge¬blieben wären .
Seit dem Januar hat Amerika insgesamt 3,155Mill. Tonnen Brotgetreide ausgeführt und ist da¬mit rund 512 000 Tonnen unter der ursprünglichfür den Export vorgesehenen Gesamtmenge von3,667 Mill. zurückgeblieben . 37 Prozent cjies ^rr Ex¬

porte waren für die on der UNRRA versorgtenLänder bestimmt .

Die Zone ist kein Vaterland „ „
D
r

as fre!eWort.

Um da« für April gesteckte Exportziel von 1,1Mill. Tonnen zu erreichen , müßten die VereinigtenStaaten während der letzten 10 Tage des Monats632 000 Tonnen exportieren , während im Laufe derersten beiden Dekaden nur 239 000 bzw . 129 000Tonnen ausgeführt wurden . Wie das Landwirt -
sdiaftsministerium hierzu erklärt , ist eine der¬
artige Steigerung der Exporte für den Rest des Mo¬nats unmöglich . Es soll jedoch versucht werden , dasDefizit durch erhöhte Lieferungen im Mai undJuni auszugleichen , da sich dann bereits die Kür¬
zungen des Eigenverbrauchs günstig auswirken wür¬den .

Hamburg , 29. April . (DPD ) Ernst Lemmer , derstellvertretende Vomftende der CDU in Berlinund der russischen Zone, sprach am Freitag inder Hansestadt Hamburg . '
„Die Zone ist kein Vaterland “, führte Lemmeraus . „Wir können di° Achtung der Besattungs -mächte nur erringen , wenn unsere gemeinsamepolnische Orientierung Deutschland heißt .Ueber die Zonengrenzen hinweg müssen wir wie¬der zu deutschem politischen Leben gelangen “ . Die

demokratische Erneuerung , so betonte Lemmer ,sei in der Vollendung nicht denkbar , ohne natio¬nale Souveränität , lemmer
Kreise des Volkes sich der vollen

Auch über die Festlegung des Datnms für die
Berliner Stadtwahlen konnte auf der Sifeung keine
Einigung erzielt werden Die Fragen wurden zurEntscheidung an den alliierten Kontrollrat fürDeutschland verwiesen .

Zentralsekretariat der SEP
Berlin , 29. April . (DANA ) Das aus . 14 Mitglie¬dern bestehende Zentralsekretariat der sozialisti¬schen Einheitspartei Deutschlands wurde auf derersten , Parteivorstandssißung der SEP nach der

Vereinigungs -Konferenz einstimmig eingesetzt . Auf

Herr H . Eisesmann , Karlsruhe , schreit,a . : „Als Radfahrer muß man «*ekanntli <h \Fahrradkarte haben . Bei dem Bemühen , ^
'Sses Schriftstück zu verschaffen , habe ich f0] ,erlebt : Ich erschien bei der zuständigen Amts *
""'in der Hebelstraße und brachte mein Anliegta ^

Darauf wurde mir ein Antragsvordruck aus. - îdigt . Zufällig hatte ich alle Unterlagen dabei
”**konnte den Vordrude gleich an Ort und Stelle ***füllen . Darauf wurde mir ein weiteres &’stück überreicht , das nach der Anschrift mit ^Saß beginnt : „ Die von Ihnen beantragte Fahrkarte liegt zur Abholung bereit .“ Wunrfej*

^ Verklärte , daß weite der nächsten Sißiing des mindestens einmal monat - kaum beantragt — liegt sie schon bereit .Tragweite un- lieh zusammentretenden Partei Vorstandes sollen die Behörde ; alle Achtung, ' da kannst da sie gleiAseres Zusammenbruchs nicht bewußt seien . Jedem Fr,gen der Volksernährung , des Wirtschaftsauf - nehmen . Aber dann beißt es weiter : „Wir
V Ai>sii Ha* T.aiJ h ao Aiva ciAm 7 iiao in WiAnnen on naitgfi nnci CIA„ flvgoAi #atf ah kavafAM «ifav/1 Ava Tiaim C,a Jia IT amSa —M __ ^ t , -I»

Abschiedsbotschaft Montgomerys
London , 29. April . (DANA ) Feldraarschall Vis-

count Montgomery , der demnächst nach Großbri¬tannien zurückkehrt , um den Posten eines Fra -pire -Generalstabscbef zu übernehmen , richtete inBad Oyenbausen am Freitag eine Abschiedsbot -schaft an seine ehemaligen Mitkämpfer .
Montgomery sagte : „ Wir haben die Schlachtenvom El Alamein bis zur Ostsee gewonnen , weilwir von gegenseitigem Vertrauen getragen waren ,stets unser Hauptziel vor Augen hatten und nie¬mals nach rückwärts sahen .44

Versuch , das Leid , das aus dem Zusammenbruch
geboren sei, auf das Konto der Demokratie zuseften , müsse mit aller Rücksichtslosigkeit entgegen¬getreten werden . Zur Behebung der europäischen
Ernährungsnot schlug Lemmer eine internationale
Brachlandaktion vor . Ferner sprach er dieHoffnung au«* daß die Lö«ung der Währungs¬frage eine Hebung der Ariieits - und Wirtschafts¬moral bringen möge . Anschließend forderte Lem¬mer die Jugend zur Mitarbeit an der deutschenDemokratie auf

Keine Einigung hinsichtlich
t
der SEP

Berlin , 29. April (DANA ) . JDie Alliierte Kom¬
mandantur Berlin beriet in ilirer $ißung »m 26.April über eine gememsame Haltung der vier Be-
saßungsmächte gegenüber der neuen Sozialistischen
Einheitspartei und über deren Anerkennung . Eskonnte jedoch in beiden Punkten keine Einigungerzielt werden . Wahrend die Russen für die An¬
erkennung der SEP eintraten , brachten die Ver¬treter Großbritanniens , der Vereinigten Staatenund Frankreichs zum Ausdruck , daß nach ihrer An¬sicht eine solche Anerkennung das Todesurteil füreine unabhängige SPD in Berlin bedeute .

baues und der Organisation beraten werden . DemZentralvorstand gehören unter anderem an : Wil-he ' m Pieck , Otto Grotewobl , Walter Ulbrich , AntonAckermann , Hermann Matern und Willi Schmidt.
Gleicher SPD-Kurs

im Westen und ln Berlin
Berlin , 29. April . (DANA)

„Wir wollen nicht gegen die anderen Parteien
kämpfen , aber wir wollen für unsere Ideale kämp¬fen “ , erklärte Kurt Swolinsky , einer der drei Vor -
sißendeü des Teiles der SPD . der gegen eine Ver¬schmelzung der beiden großen Arbeiterparteien ist,in seinem Bericht über das Ergebnis der Verein¬
barungen mit Dr . Kurt Schumacher bei dessen Auf¬enthalt in Berlin . Die absolute organisatorische
Selbständigkeit der Berliner SPD , gleiche Grund¬säße , wie sie von den Sozialdemokraten der west¬lichen ' Zone vertreten werden , und gegenseitiges

(drei Tage snäter ) . .
U*

Jman möge mir . einem
Sie, die Karte am
zuholen .“ Ich bat ,
amputierten Schwerkriegsbeschädigten dochweiteren Gang ersparen und mir die Karte f
mitgeben . Da wurde mir auseinanderggseßt : 5*
geht nicht , das Fahrrad muß doch erst regist,j *und dann muß doch die Karte auch eratschrieben werden . Dazu ist zu sagen : 1. Da» Ftr . d Ir »nn genau so gut nach Anshändigimg

*
jTpt tunrJ an 9 Ü _1 **W

rad kann _Fahrradkarte registriert werden . 2. Eine Fahr,karte ist kein so -wichtiges Schriftstück , daß e, !*Herr Polizeidirektor persönlich unterschn “muß . Der Gänge zij Behörden usw . sind olmehr als genug . Der Amtsschimmel wird von ei. .etwas schnelleren Gangart nicht gleich umkonujGanz nebenbei : die Fahrradkarte ist ohnehinvorsintflutliche Einrichtung . Und die Rechtsgiwläge für die Erhebung einer Gebühr ist mindcatJzweifelhaft .*4

Auf Befehl des „Führers/ /

Abstimmen der Arbeit hob Kurt Swolinsky als die T _ _ __ , . _ . ,Hauptpunkte dieser Vereinbarungen heitor . Die G ® 9 ®“ das Tragen verbotener Uniforme ,Berliner Sozialdemokratie werde also im wesent - Heidelberg , 29. April fl )ANA ). Die Miljtj ,liehen den gleichen Kurs wie die Sozialdemokra - ” “ ” ' *
ten im Westen einhalten .• . . , , „ „ „ dehnte Razzia bet deutschen und verscmenn,„Landesparteikonferenz der KPD Personen gegen das Tragen verbotener Uniform «Heidelberg , 2° . April . (DANA ) In Heidelberg In Bayern wird die gleiche Kontrolle ab 10. Mj

regierung plant ab 1. Mai in der ameck ^isehen Zone, Bayern ausgenommen , einedehnte Razzia bei deutschen „ j . . * "»verscfalei

findet am 4. und 5 . Mai die Landesparteikonferenz durchgeführt . Das Tragen von militärischen KnlJ TDn „». »» N . JL J . „ _ 2 TT ♦J _1 _ J AU ! J _ ■_*. „1 f _IT. ^Dachau ,
geklafften ,

Memen der Gegenwart vor dem Volke ausge -breitet .* Schon aus dem Besuch der Versammlungen , audem die ausgesprochene Landwirtschaft treibendenKreise durch die jahreszeitlich bedingte Frühjahrs¬bestellung stark behindert war , kohnte auf einegeringere Wahlbeteiligung geschlossen werden . Daßnun ausgerechnet diese Bezirke eine niedrigereQuote als andere aufbrachten , hängt mit dem obenerwähnten Umstand zusammen . Ohne Zweifel mußauch die Verschärfung unserer wirtschaftlichenLage und ihre Einwirkung auf das Schicksal desEinzelnen in Betracht gezogen werden . Die Folgendes Krieges und des Zusammenbruchs machen sichjeftt erst in immer stärkerem Ausmaß bemerkbar .Die durch den Kontrollrat verfügte starke Steuer¬belastung , die Senkung der Lebensmittelrationen ,die Einschränkung unseres Industriepotentials unddie Verengung unseres WohAraums durch die Be¬
wältigung des Problems der Ostflürhtlinge * all daszusammen genommen mag in jenen , die die jeftigeNot nur als Gegenwartserscheinungen und nicht als
katastrophale Folgen der Politik der Nazis an-sehen , die Stimmung zur verantwortlichen Wahl¬
entscheidung erschwert oder gar genommen haben .Es gibt eben auch heute noch genug Leute , diemeinen , man könne mit einer einzigen Wahlent¬
scheidung die ganzen Folgen des Wahnsinns / der
Vergangenheit Aufheben und sofort zum Gutenwenden . Es gibt ewig Gestrige , die es im¬mer noch nicht erfaßt haben , daß unsere Rettungund unser Vorwärtskommen «nur durch eine un¬endlich große Reihe von Akten persönlicher Opferund durch die klare Einsicht in die Wurzeln un¬serer Not langsam und nur mit großer Geduld zumGelingen geführt werden können . Wenn aber
troftdem inmitten dieser gewaltigen Umwälzungunserer gesamten Volksstruktur und der Un¬
sicherheit unserer wirtschaftlichen Zukunft einso überwiegend großer Teil unseres badischen Vol¬kes in der Wahlentscheidung auch dieses Mal, woweder der Reiz der Neuheit maßgebend war nocheine zündende Parole lockte,' sich aus einfacher

• Pflichterfüllung zum demokratischen Gedanken undzur persönlichen Verantwortung bekannte , so istdas für die * politische Einsicht unseres badischenVolkes ein nicht hoch genug zu wertendes Zeugnis .
Trott der schwächeren Wahlbeteiligung und einerDoch näher zu untersuchenden unverhältnismäßiggroßen Menge ungültig abgegebener Stimmen istim großen und ganzen gesehen , durch das Volkdie Wahlentscheidung des 27. Januar grundsätz¬lich bestätigt worden . Unter den Parteiensteht , wie bei den legten Gemeindewahlen ,die Christlich -demokratische Union mit rund135 000 Stimmen und nahezu 59 % aller abge¬gebenen Stimmen und 164 von* 264 zur Verteilungkommenden Kreistagssigen weitaus an der Spige .Sie besigt nach wie vor mit großem Vorsprung dieabsolute Majorität , wenn sie auch durch die schwä¬chere Wahlbeteiligung als größte Partei den größ¬ten Stimmenverlust zu verzeichnen hatte . Einessteht fest : Sie hat die Spannung dieser mehr poli¬tischen Wahlentscheidung , bei der es allen Par¬teien ermöglicht war , ihre Aktivität pis in dieäußersten Grenzen des Lande « und der Bezirke

vorzutragen , ohne jeden Bruch ausgehalten . Der
Brückenschlag der *"Mitglieder beider Konfessionenauf dem Boden einer geeinigten christlichenPartei ist zum geschichtlichen Faktum geworden .Die Union verfügt sowohl in evangelischen wiein katholischen Orten über eine festgefügte An¬
hängerschaft und hat drei Viertel ,L*hr nachihrer Gründung den Beweis ihrer Konsolidierungerbracht . Sie wird unter starker Heraasarbei -
tung ihres sozialistischen Gedankengutes aufchristlicher Basis mit dem eindeutigen Ziel der
Sicherung des Lebens - und Mithestimmungsrechtesaller arbeitenden Menschen einer der starkenBürgen unserer zukünftigen Demokratie sein .

Die SPD mit rund 68 000 Stimmen oder nahezu30% aller abgegebenen Stimmen liegt mit 74
Kreistazskandidaten an der zweiten Stelle . Diesesunter Berücksichtigung aller Umstände als ausge¬zeichnet anzusprechende Resultat ist ein nicht zuübersehender Vertrauensbeweis der sozialistischen

Anhängerschaft für den in den westlichen Zonen
gesteuerten Kurs der Selbständigkeit und Unab¬
hängigkeit und troft der Sonderiour von Mosbacheine eindeutige Absage an alle Freunde der Ver¬
schmelzung mit der KPD , die sich infolge ihrerstarken Aktivität auf ihrer alten Stimmz ^hl der
Gemeindewahlc ^ hat halten können , die aber nachwie vor infolge des geringen Stimmergebnisses vonrund 14 000 Stimmen darauf verzichten muß . inden Landkreisen eine maßgebliche Rolle zu «pielen .Dasselbe gilt für die Demokratische Volkspartei ,die nur rund 11000 Stimmen zu erzielen ver¬mochte . Die Entscheidung ist eindeutig und klar .Sie legt die Hauptverantwortung auf die Schul¬tern der beiden größten Parteien , deren Verant¬
wortungsträger in den Kreistagen im Geiste derLoyalst und des Vertrauens unter Einschaltungaller Kräfte , die guten Willens sind , an der Ab- .tragung unserer bergehohen Not herangeben müs-Der Spielraum , in dem ^sle zu handeln haben ,

29. April . (DANA) Unter den 60 An-
. die sich .wegen der im KZ Maüthausenbegangenen Verbrechen gegen das Kriegsrecht unddie Kriegsgebräuche zu verantworten haben , wurdeam 23. Verhandlungstag , der Angeklagte Ei *
g r u b e r vernommen .

Vom Schlosser und Automechaniker der Steyr -Werke war der 39iährige August Eigruber imJahre 1939 zum Gauleiter und später zum Reichs-Statthalter und Reichsverteidigungskommissar vonOberösterreich mit einem Monatsgehalt von 3400Mark aufgestiegen .
Verschiedene Zeugen und fünf «einer Mitange¬klagten hatten ausgesagt , Eigruber habe durch

persönliche Besuche und Anordnungen auf das La¬
ger Mauthausen einen großen Einfluß gehabt . „ Aufdie interne Lagerführung konnte ich weder alsReichsstatthalter noch als Gauleiter einen Einflußhaben 44, war die Antwort .

Auf die Zeugenaussage , Eigruber habe einmal
gesagt , die Häftlinge sollten nur solange leben ,als sie arbeiten könnten , antwortete er : „Wir ha¬ben manche Fehler gemacht , aber so dumm warenwir wieder nicht , daß wir öffentlich erklärten ,wer nicht arbeitet , kann nicht essen .44

Mauthauseo war ein kleiner Staat
Meist mit einem Anhauch von spöttischem Lä¬cheln erklärte Eigruber , warum er in den Jahren

1942 bis 1945 das KZ Mantbausen mehrmals be¬sucht hatte . „Mauthausen war ein kleiner Staatim Staat , und der Kommandant Ziereis war fürmich der Bürgermeister einer großen Stadt . Mirunterstanden die Wasserversorgung , da« Bauwesen ,Lichtleitungen usw . und ich war für die Instand¬haltung dieser Anlagen bis an das Lager hin ver¬antwortlich . Im Lager seihst sorgte eine eigeneSS -Bauleitung für diese Einrichtungen . Nachdemder Gau Oberosterreich im Jahre 1945 Operations¬eebiet geworden war , bekam ich auch von derWehrmacht Anweisungen . So wurde zum Beispieldas SS -Reeiment Mauthausen der Verteidigungunterstellt .44
„Bei einer Besprechung über militärisch « FragenAnfang April 194544 fuhr der Angeklagte fort ,„lud mich Kommandant Ziereis ein oder wieman das sagen soll — einer Exekution von 12 Ge¬fangenen / uzu «ehen .** . Dies war die einzige Hin¬richtung . der ich in Mauthausen beiwohnte .Auf den Vorwurf , daß er aus Mauthausen Le-bensmittelVisten erhalten habe , erwiderte Eigruber ;„Meinen Sie das Gras , da« die Häftlinge zu essenbekommen haben sollen , oder das Brot unc^ dieKartoffelschalen ? Ich hAe so etwas nicht nötiggehabt , da ich eine große Familie hatte und dahermit den Lebensmittelmarken gut auskam .44 Zur*

Aussage des Belastungszeugen Posern . Eigruberhabe im Lager eineu Hinrichtungsstuhl ausprobiert .

der KPD Btatt. Nach der Arbeitstagung im Heidel¬berger Schloß am .Sonnäbend ist für den Sonntagöffentliche Veranstaltung auf dem Universi -
tätsplafc vo/geseheu , bei der der ehemalige PfarrerFckert , jetziger Staatsrat in Baden -Badfen, eineAnsprache halten wird .

Hin¬erklärte der Angeklagte , er habe so erichtungsstuhl niemals gesehen .
Massenvergasungen im Schloß

Ueber das zur Massenvergasung eingerichtete

fen und Abzeichen ist ebenfalls strafbar .Entlassene Kriegsgefangene und deutschelisten , die in einem anders als blau oder oliv ' r^färbten oder nicht nach zivilem Muster umgeä*derten Uniformstück angetroffen werden , , werd»verhaftet und der deutschen Polizei übergeb«;
®

Ihre Bestrafung erfolgt durch die MiiitärregieruaiVerschleppte Personen , soweit sie nicht eijeiWachmannschaft oder alliiertem Militärpersoailangehören , müssen marineblau gefärbte Uniform*tragen . Ausgenommen von diesen Bestimmung ^sind deutsche Polizei - und Postbeamte .Schloß Hartheim sagte Eigruber : „Ich selbst —niemals in dem Schloß, das 1939 an Reichsminister McArthllT Über die japanischen Wahlen- ' - - *
Washington , 29. April . (DANA ) „ Es gehört n ,

Philipp Bouhler vermietet worden war , um aufBefehl des „Führers 44, wie Eigruber Hitler auchheute noch nennt , dort unheilbare deutsche Gei¬steskranke zu toten .44
Zum Schluß seiner fünfstündigen Verteidigunggab Eigruber doch die menschenunwürdigen Zu¬stände in Mauthausen zu , indem er sagte : „Es warein Verbrechen , daß man Menschen , die noch ar¬beiten konnten , vernichtete .44
Als die beiden Lagerdentisthn Walter Hohlerund Wilhelm Henkel vernommen wurden , gaben

Begriffe der reinen Demokratie , daß sie aus de*freien und entschlossenen Willen eines Volkes « vspringen muß 44, heißt es in einer Erklärung Gcq«.ral McArthurs , des alliierten Oberbefehlshaber » 4Japan , die nach Entgegennahme des Berichts derjapanischen Regierung über die kürzlich abgelul>tenen Parlamentswahlen abgefaßt wurde .General McArthur fährt fort : „Lincoln sagtendas Volk sei klüger als seine Herrscher , Die Riebdiese zu, das Zahngöld von getöteten Häftlingen tigkeit dieser Feststellung ist geschichtlich erwiese ^ausgekrochen , auf der Zahnstation gereinigt « regi - auch^ das japanische Volk bildet keine Anastriert , gewogen und nach Berlin geschickt zu ha¬ben . Die ihnen zur Last gelegten Verbrechen strit¬ten sie ab und leugneten auch, an den Zuständenim Lager Weise Schuld gehakt zu haben .Nürnberger Prozeß

Streichers schicksalsmäßige Gründe
mit Geschenken

ist klein . Um ao mehr <5"j »nmt es auf die menschlicheHaltung an, die überbrückt und versöhnt und aus-mündet in die Betätigung der Hilfe für ieden , derihrer bedarf and würdig ist der Hilfe um jedenPreist

Fortsetzung von Seite 1
Generalität pnd die Minister
korumpiert worden 6eien .Eine Frage Jacksons , oh Schacht in der Zeitvor September 1939 davon überzeugt gewesen sei,daß Hitler einen Angriffskrieg vorbereite , beiahteGisevius . Er erklärte ferner , „seine Gruppe 44 seidavon überzeugt gewesen , daß der Angriff aufPolen den Willen Hitlers , um jeden Preis denKrieg auszulösen , verkörpert habe . Er und seineGruppe seien

mit den Zielen Hitlers einverstanden
gewesen . Es hätten iedoch Differenzen hinsichtlichdes W^ges bestanden .Jackson : „Deutschland sollte also auch nachBire »* Ansicht den Rest der Welt erhalten , nur daßSie dies init friedlichen Mitteln erreichen wollten ?44

Gisevius : „Ja 44.
. Jackson : „Welches waren die Ziele der „Oppo¬sition 44 bezüglich Deutschlands selbst ?Gisevius : „Von rechts bis links , ob Jude oderChrist , alle führten einen Kampf um Menschen¬rechte und Menschenwürde .44
Im Kreuzverhör mit dem sowjetischen AnklägerMajor Alexandröw erklärte Gisevius , Schacht habevom Jahre 1936 an begonnen „hellhörig 44 zu wer -deta . Nach der Fritsch -Affaire habe er sich in der„ Opposition gegen Hitler 44 befunden .Auf eine Frage des sowjetischen Anklägers ,wieso Schacht, obwohl er im Gegensatt zu Hitlerstand , bis zutn Jahre 1943 als Minister ohne Ge¬schäftsbereich Mitglied des Reichskabinetts gewesensei, antwortete Gise.vius ; ^Hitler war immer daraufbedacht , prominente Männer leise verschwinden zulassen oder sie nach und nach in den Schattenzu stellen , damit sich die ausländische Propagandanicht dieser Dinge bemächtige . Dies war nicht dereinzige Fall , in dem Hitler versuchte , eine Krisezu kamouflieren .44

Im weiteren Verlauf des Verhörs nahmen dieVerteidiger mehrerer Angeklagten Dr . Gisevius inein scharfes Kreuzverhör . Dr . Kubusdhok , der Ver¬teidiger Papens , wies darauf hin , daß Papen 1934um . seine Demission gebeten habe und daß PapensMarhurger Rede auf den ausdrücklichen BefehlHitlers
^ nicht hätte veröffentlicht werden dürfen .Dr . Gisevius erklärte hierzu : „Wir waren ent¬rüstet , daß sich ein Vizekanzler das Wort ver¬bieten ließ . 44

, Auf eine Frage Dr . Laternsers , des Verteidigersdes OKW und des Generalstabes nach den Namende.r Generalstäbler , die zu einem Putsch gegenHitler bereit gewesen seien , erwiderte der Zeuge ,wenige Generale
^ hätten den ernsthaften Wunschgehabt , das* Regime zu stürzen . „Zusagen gabenviele , aber Wifcleben war der einzige , der zu sei¬nem Wort stand 44, fuhr Gisevius fort .Nachdem der sowjetische Ankläger das Kreuz¬verhör des Zeugen Gisevius beendet hatte , stellteRechtsanwalt Dr . Otto Psnnenbecker , der Verteidi¬ger des Angeklagten Fridc , fest , daß die „Kolle¬gen 44 betroffen sei<?n über eine Aeußerung des Zeu¬gen, der von einem „ Fluidum der Ablehnung aifldem Anwaltszimmer 44 gesprochen habe . Viele An¬wälte hätten es vielmehr begrüßt , daß der Zeugeoffen über die Verhältnisse in Hitler -Deutsdiiandgesprochen habe .

Dr . Gisevius erklärte dazu , daß es am Fingangzum Anwaltsziramer einen Zwischenfall gegebenhabe , über den er lieber nicht sprechen solle .Seine Aeußerung sei nicht auf die Mehrheit derAnwälte gemünzt gewesen , die eine schwere undverantwortungsvolle Arbeit leisteten .Dann trat der Angeklagte Julius Streicherals Zeuge in eigener Sache in den Zeugenstand .Zu Beginn seiner Vernehmung beklagte sich Strei¬cher über seinen Verteidiger, ' Dr . Hanns Marx .Er sagte , die Verteidiger im Nürnberger Prozeßseien in der Presst und üb Radio angegriffen wor¬den und eine ungehinderte Verteidigung sei nichtmöglich . Außerdem habe sein Verteidiger einigeDokumente ahgelehnt , di© er , Streicher » für «eineV̂erteidigung für notwendig halte «

Dr - Hanns Marx , der Verteidiger Streichers , er¬klärte hierauf , daß er keineswegs durch irgend¬welche Artikel oder Rundfunkkommentare einge-
schüchlert worden sei und daß er lediglich die
Verteidigung so zu führen beabsichtige , wie eres für richtig halte . Daher habe er einige Anträgeseines Klienten ablehnen müssen .Dr . Marx bat das Gericht um eine Entscheidung ,ot> er unter diesen Umständen sein Amt nieder¬legen solle . Nach kurzer Beratung erklärte dasGericht , daß dies nicht notig sei . Streicher beganndarauf mit einer Schilderung seines Lebenslaufes «Nach einer Schilderung seiner Jugend und sei¬

nes Berufes — „Mein Vater war Volksschullehrer ,auch ich bin Volksschullehrer geworden 44 — er¬klärte •Streicher , daß er sich iro Jahre 1911 ent¬schloß ; Politiker zu werden . Als jungem , demo¬
kratischem Wahlredner sei ihm vom Bankhaus
Cohn ein Auto zur Verfügung gestellt worden .
„ Es müssen also schicksalsmäFiare Gründe gewesen
»ein , wenn ich späfer rassenoolitischer Schriftstellerwurde . 44 Nach einer Schilderung seiner kriege¬rischen Laufbahn , bei der er nicht vergaß , sämt¬liche ihm verliehenen Orden und Ehrenzeichen auf¬zuzählen , betonte Streicher , daß er nach dem er¬sten Weltkriege nur noch den Wunsch gehabt habe ,„in aller Zurückgezogenheit seinem Beruf zu leben .4*

„ Aber eine innere Stimme schickte mich hinaufauf das Podium und ich sprach 44, so sagte der
Zeuge mit lebhaften Gesten . „Und so. meine Her¬ren , kam ich in das hinein , was mich hierher ge¬führt hat .44

„Heiligenschein 44 um das schweißtriefende
„Führe r“ -Haupt

„Nun kam tfwieder das Schicksal44, rief Streichermit rührseliger Stimme zur Richterbank , „ich sahdiesen ' Mann kurz nach Mitternacht , als er einefast dreistündige Rede beendet hatte . Sein Gesicht
war in Schweiß gebadet . Ein Nachbar von mir
glaubte , einen Heiligenschein um seinen Kopf zusehen .44 Streicher Wurde nach seiner Schilderungdann „von einer inneren Stimme veranlaßt 44, Hitlereine , »fränkische Bewegung 44 anzubjeten . Damithabe er Hitler die „Brücke nach Norddeutschland 4*
gegeben .

und keine sachlichen Meinungsverschiedenheiteninnerhalb der Verteidigung bestehen . In dieser Er¬
klärung wurde ferner festgestellt , daß die Vertei¬
digung jeder nationalsozialistischen und antisemi¬tischen Propaganda ferpstehe und diese selbstver¬ständlich ablehne .

Diese Stellungnahme der Verteidigung erfolgteauf den Vorwurf hin , daß der Verteidiger Görings
vor der Einvernahme des Zeugen Gisevius dem Ver¬
teidiger Schachts angedroht habe . Görine werde be¬
lastende Aussagen über Schacht machen , falls die
Tatsachen über die Heirat des ehemaligen Feldmar¬
schalls Blomberg vor Gericht zur Sprache kämen .Außerdem richtete sich die Erklärung f gegen den
kürzlich erhobenen Vorwurf des Oberrichters Jack¬
son. Die Verteidigung versuche nationalsoziali¬
stische 'und antisemitische Propaganda in den Pro¬
zeß hineinzutragen .

Mordprozeß Lidice
Todesstrafe beantragt

Prag , 29. April (DANA ). In dem Prozeß gegenden ehemaligen Staatssekretär beim Reichspfotektorfür Böhmen und Mähren , Karl -Hermann Frank ,vor dem tschechischen Volksgerichtshof forderteder Ankläger am Freitag die Todesstrafe durch
öffentliches Erhängen .

Der öffentliche ■Ankläger schilderte in einem
mehr als fünfstündigen Plädoyer den AngeklagtenKarl -Hermann Fyank als Politiker und Menschen .Frank habe alle Möglichkeiten gehabt , sich gegendie Anklage zu verteidigen . Iu einer Übersicht
über die politische Tätigkeit Franks aus den Jah¬
ren vor und nach 1938 zeigte der Ankläger noch
einmal eingehend alle Verbrechen Franks auf , so
vor allem die Vernichtung des Dorfes Lidice , die
als eine Schande für die ganze deutsche Nation an¬
gesehen werden müsse . Frank soll noch als Haupt -
belastungfzeuge gegen den früheren Mmisterpräsi -
deten der tschechischen Regierung unter deutscher
Besetzung , Dr . Jaroslav Krejci » auftri ' en . Falls
daher die Todesstrafe verhängt wird , muß zunächstStreicher sagte ferner aus , daß er im April 1945 noch ein Geseft verabschiede ^ werden , um die Voll-nicht in den „Freitod 44 gegangen sei, weil er seinen

Weg als „Wah ^he ’tsfanatiker 44 bis zum Ende habe
gehen wollen . Fr habe dem „Stürmer 44 bewußt den
Untertitel gegeben : „Wochenblatt zum Kampf umdie Wahrheit 44, und er sei überzeugt , daß 80 bis
9ßProzent seines „Stürmers 44Wahrbeit , gewesen sei.Bei der Verkündung der sogenannten Nürnberger
Geseke sei er zwar zugegen gewesen , jedoch habe
man ihn zur Ausarbeitung der "Geset *e nicht heran -
trezogen , was er als Zurücksetzung emnfunden habe .Streicher lobte dann das „RassengefÄhl 44 des jüdi¬schen Volkes und zitierte Möses und den Prophe¬ten Esra , was große Heiterkeit im Saale hervorrief .Die Vertreter der Angeklagten im Nürnberger
Kriegsverbrecherprozeß gaben am 27. April ein ©
gemeinsame Erklärung ab, 'wonach keine Spaltung

Streckung des Urteils hinauszuschieben . da nach
tschechischem Recht die Todesstrafe innerhalbeiner Stunde nach Verkündung vollstreckt werden
mi^ß.

Der Verteidiger ersuchte am Samstag den Volks -
gericbt7hof , das Urteil abzuändern und Frank auf
Lebenszeit in eine Anstalt für Geistesgestörte zu
verbringen . Frank seihst -jedoch erklärte , daß er
geistig vollkomnreu zurechnungsfähig sei. Er nehmedas Urteil des Gerichts an. (AP )

Im Prozeß gegen den ehemaligen Reichsprotek¬tor in Böhmen -Mahren , Karl Hermann Frank ,legte der Ankläger Beweismaterial vor . aus dem
hervorgeht , daß Frank für die Verbrechen vonLidice voll verantwortlich ist .

Nachrichten aus den Zonen
Amerikanische Zone :

Stuttgart. Der „Volkswiile ” , ein politisches Wochen¬blatt der sozialdemokratischen Partei für Württemberg-B«-den , erscheint erstmalig am 27. April in Stuttgart. Für dieZeitschrift zeichnet Max Denker ^verantwortlich.
Heidelberg. Das Oberkommando der dritten amerikani¬schen Armee hat die Militärregierung ln der amerikani¬schen Zone um die Einführung eines deutschen Autohilfs¬dienstes auf allen Haupt - und Landstraßen in der ameri¬kanischen Zone ersucht. Der steigende Verkehr deutscherFahrzeuge auf den Straßen bedeute eine große Gefahr so¬wohl für die Militärfahrzeuge als auch hinsichtlich desdeutschen Versorgungsapparates.

Britische Zone

hatten. Das Feuer entstand tn einem Sitzungssaal . Tn kur¬zer Zeit stand der ganze Flügel des Gebäudes in Flam¬men . Es erfolgten drei schwere Explosionen . Zwei Mit¬glieder des Stabes kamen in den Flammen um. siebenandere erlitten schwere Verletzungen. Nach Ansicht derMilitärregierung liegt kein Sabotageakt vor .
Hamburg . Die „Hamburger Bürgerschaft " nahm in Ihrerfünften Sitzung gegen die Stimmen der freien Demokratennach einer längeren Beratung den . Entwurf einer von derMilitärregierung genehmigten vorläufigen Verfassung an.Damit hat die freie Hansestadt Hamburg praktisch . eineVerfassung, die jedoch von dem Verfassungsausschuß derBürgerschaft io ihren Einzelheiten noch abgeändert werdenkann .

Hannover. Im britischen Hauptquartier In Hannover brachnach einer Meldung des britischen Rundfunks ein Feueraus , kurz nachdem die sieben in Deutschland .weilendenbritischen Parlamentsmitglieder des Gebäude verlassen

Berlin . Zürn Jahrestag des Einmarsches der Rotes Armeein den Bezirk Köpenick wurde am 23 . April durch Bür¬germeister Kleine ein Ehrenmal , für die Opfer des Fa¬schismus eingeweiht̂

nähme . Es hat eine Gelegenheit erhalten , seintiWillen frei zum Ausdruck zu bringen , und die&iGelegenheit aufrichtig wahrgenommen . Es hat jedteiner extremen links - oder rechtsgerichteten poli¬tischen Philosophie zuneigende Führerschaft , dä— wie die Erfahrung der Praxis bewiesen hatunvermeidlich zur Vermassung und zur Unterdriflskung der menschlichen Freiheit führt , abgelebtEs bat einen breiten Mittelweg eingeschlagen , (fadie Entwicklung eines ausgewogenen RegierungProgramms erlauben wird , das am besten geeignetist , den Interessen eines fähigen Volkes zu dienen.. General McArthur stellt fest , die Zusammen¬setzung des japanischen Parlaments habe nidder iefttea Wahl eine grundlegende Wandlung er¬fahren . Es seien nicht mehr wie früher viele B*rufspolitiker gewählt worden . Im neuen 'Parlamentsäßen nun u . a. 32 Lehrer , 22 Schriftsteller , 13Aerzte und 49 Bauern . Bemerkenswert sei ferner,daß von den insgsamt 466 Abgeordneten 375 neueMänner sind . Auch die Tatsache , daß in das neueParlament 33 neue politische Parteien und 78 in»abhängige Abgeordnete eingezogen sind, sei eisneuer Zug in der parlamentarischen Geschichte JapansDie Wahlbeteiligung der Frau übertraf alle Le
Wartungen . Die Ungewißheit über die Befähigui |der japanischen Frau , von ihrer politischen Frt»heit Gebrauch zu machen , sagt General McArtbufweiter , sei zerstreut worden , als 66 % der waol»
berechtigten Frauen ihre Stimme abgaben . Vor deiWahl hatte man mit einer Beteiligung von höch¬
stens 30 bis 60 % gerechnet .

Insgesamt haben über 27 Millionen Japaner , 4
s. 73 % aller Wahlberechtigten , troß der unge*
nügenden Beförderungsmittel ihrer "WahlpflichtGenüge getan . Die höchste Wahlbeteiligung , die
bei früheren Wahlen erreicht wurde , lag etwas übrt
11 Millionen .

General McArthur schließt seine Erklärung mit
der Feststellung , die neugewählten Abgeordnetenseien weit weniger reaktionär als die Mitgliederfrüherer Parlamente . Durch das neue Parlamenthat das japanische Volk eine Gelegenheit erhalten«eine verantwortliche Regierung in voller Ueber»
einsthnmung mit den Satzungen der Potsdamer Er*
klärung zu bilden .

Oesterreichische Erklärung
über Südtirol

Paris , 29. April . (DANA ) Die Oesterreidiiscb ®
Gesandtschaft hat am Montag eine amtliche Er»
klärung über die Österreichische Forderung nach
Rückgliederung Südtirols veröffentlicht . In der Er¬
klärung werden die wirtschaftlichen AnsprüchoItaliens in Südtirol anerkannt . Italien habe Was*
serkraftwerke gebaut , die für die Energieversor¬gung Italiens lebenswichtig seien . In dem oster*reichischen Schriftstück wird vorgeschlagen , daß die
Kraftwerke im Falle einer Rückgliederung Südtirohan Oesterreich weiterhin Italien mit Strom belie¬fern sollen und daß eine gemeinsame österreichisch -
italienische Gesellschaft für die künftige Entwick¬lung der Kraftwerke verantwortlich sein soll.

Verstaatlichung franz . KohlengrubenParis , 29. April . (DANA ) Die französische Ver¬
fassunggebende Versammlung hat am 26. Ap fd
gegen den Widerstand der rechten Gruppen dt«
Regierungsvorlage über die Verstaatlichung dft
Kohlingruben angenommen .Das Ges^ft sieht eine Entschädigungdie Besifcer der Aktien der Kohlengruben vor , di«
sich im allgemeinen auf der Höhe der Börse®*
notierungen in dör ersten Hälfte des Jahres 194*
bewegen wird . Nach der Beschlußfassung über die
Kohlengruben vertagte sich die Nationalversam ®**
Jung endgültig . Es sind jefeit in Frankreich f°.i

*
gende Wirtschaftsunternenhmen verstaatlicht : die
Gas - und Elektrizitätswerke , die großen Versiehe*
rungsgesellschaften und die leitenden Banken .
Ministerium für die französische Zone

Paris , 29. April . (DANA ) Die französische ko®*
stituierende Nationalversammlung hat , einer Mel¬
dung des Hamburger Senders zufolge , am Donnere*
tag eine Gesetzvorlage über die sofortige Schab
fung eines Ministeriums für die französischen 2o*
nen Deutschlands und Oesterreichs angenommen «

Das neue Ministerium soll neben Verwaltung **
technischen Maßnahmen Plane für die industriell *
und landwirtschaftliche Produktion , sowie für de®
gesamten Wiederaufbau in den beiden Gebiete 1*
gusarbeiten .
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Polizeipräsidium, nicht Polizeidirektion
*11® Gemäß Erlaß des Herrn Präsidenten der Lan -

Weißer Sonntag
ft fing am Weißen Sonntag ganz ge

tovalitat und Fairneß recht trüb und regnerisch desveTwritung
”

Baden — Abteilung Innere Verwal -
A„ A,„ A, A tun )t _ fährt in den Kroßen Städten aijc, . 100 000

Einwohnern die mit der Erfüllung der polizei¬
lichen Aufgabe betrauten Behörde die Bezeich¬
nung Polizeipräsidium . Hiernach ist mit
sofortiger Wirkung auch in Karlsruhe die bisherige
Polizeidirektion in Polizeipräsidium und die
Bezeichnung des Leiters dieser Dienststelle in
Polizeipräsident umeeändert worden . Nach wie vor
untersteht diese Dienststelle dem Oberbürger -

Aber ' ein kleiner Sonnenstrahl , der durch die
Eegenwand brach , wirkte Wunder . Er sah die
vielen weißgekleideten Mädchen und die Buben
-Ime Hut und Mantel , alle mit ihren schönen wei -
«60 Kerzen und den vor Glück strahlenden Gesich -

„ m den Gotteshäusern in Stadt und Land zu -

strehen , denn so ein Sonnenstrahl sieht von seiner
unendlichen

' Höhe ’ viel mehr als wir Menschen¬
kinder . Und da er eiu mitfühlendes Herz batte ,SCO . . ■• .11 c . _n _ A.. r - ii - f -u .- .»Idete er es an zuständiger Stelle . Auf alle Fälle meister .cn . _ _l _ - i_ irr _ j * ^wr . n _ ' 1- - 1_
» urde von oben eingegriffen , dieeWolken schoben
sieb zurück , und als die Kleinen vom Tisch des
Herrn zurückkehrten , lag eitel Sonnenschein auf
ihrem Weg und so war es auch in ihrem Herzen .
Und daheim war es nicht anders , da war die Fa¬
milie versammelt , so wie es schon immer
gn den Weißen Sonntagen war und die
Liebe der Mutter und der Onkel vom Lande ,'
jje alle hatten gespart nnd geholfen , daß der
Weiße §onntag eine Erinnerung für immer bleibe
und so herrschte trofi Not und Sorge die Freude
und in die Nachbarschaft wurde dahin und dorthin

' ein Stück Kuchen getragen : man hatte ia nicht
soviel , aber für die , die noch weniger haben , war
immer noch etwas übrig . So wurde mit wenigem
auch das Glück zu _ anderen getragen nnd der
kleine Sonnenstrahl ’ schaute vor dem Abschied -
nehmen am Abend noch einmal in die festlich ge¬
schmückte Stube und freute sich , daß auch er
einiges zum Gelingen des Weißen Sonntags bei -

gctragen hatte , W , B,

„Frühlingsfest"
der Karlsruher Notgemeinschaft

Znm Sonntagnachmittag hatte die Karls¬
ruher Notgemeinschaft zu einer Wohl *
tätigkeitsveranatältung ins Konzerthang eingeladen ,
deren Programm von Künstlern des Badischen
Staatstheaters bestritten wurde .

Es nannte sich „Frühlingsfest “, weil nun
einmal draußen alles sprießt und grünt und irgend¬
wie auch den Menschen wieder jenes leichtsinnige
Körnchen Paprika ins Blut geflogen kam , das man
so landläufig Frühlingsgefühle nennt .

So hat denn der Frühling seine schönste Gabe
tn die Notgemeinschaft vergeben , die seines über -
strömenden Verschenket » . Er stellte sich lachend ,
scherzend nnd tanzend auf die Karlsruher Bühne
und machte dem personifizierten , sein Abschieds¬
lied singenden Winter (Eugen Fazler ) gleich am
Anfang den Garaus .

Der ganze Frühlingswald mit seinen Zwergen
(Hauptzwerg Karl Arnold ) und Feen , dazu die
Praterbuben und -maderln , wurden dafür umso le¬
bendiger ; Wanderburschen (Quartett : Ernst August
Waltz , Eugen Fazler , Edgar Guhl , Walter Peter
Kleinbub ) , Wiener Madeln (Quartett : Maria Schick ,
Vroni Eudloff , Olga Lentke , Gertrud Becker ),
Schuster , Schneider und Tischler (Karl Mehner ,
Friedrich Prüter und Friß Knippenberg ) , das Han¬
nerl (Hildegard Thieß ) , die Peppi und die Steffi
(Ruth Fischer , Gisela Prüter ) mit ihren Franzi
und Gustl (Arthur Chwalek , Ernst August Walß )
war es in die Beine und tief in die Herzen ge¬
fahren , sodaß sie immerzu singen , tanzen und la¬
chen mußten .

Johann Strauß , die Operetten „Dreimädelhaus “
und „Schwarzwaldmädel “ (man hatte sich die Aus¬
wahl leicht gemacht ) hatten ihre Melodien dazu
geliehen , Sänger und Schauspieler ihre Stimmbän¬
der in Funktion geseftt und das Ballett seine quick¬
lebendigen Beine .

Karl Mehner hatte dieses „ Frühlingsfest “ zu gu¬
tem Zweck inszeniert , den Text dazu geboren und
das Programm zusammengestellt . Er selber trat im
„Liederlichen Kleeblatt “ als Schuster und mit „bär¬
tigen “ Wißen an die Rampe .

In Alfredo Bortoluzzis und Irmgard S i 1-
berborths Händen lag die Einstudierung der
Tänze , die sich in gefälliger Weise der jeweiligen
Handlung einfügten , einmal feenhaft anmutig (im
Frühlingsstimmenwalzer ), ein gndermal bäuerlich
derb und bunt .

Mit der musikalischen Leitung war Kapellmeister
Pani Arnsperger betraut , und die musika¬
lischen ’ Arrangements sowie die Leitung des Da -
men -Quartetts batte Kapellmeister Heinz B u -
ch o 1 d übernommen . Der musikalischen Inszenie¬
rung fehlte noch ein wenig Sicherheit und Schwung ,
wie man auch den beiden Wanderburschen — die
n i cb t im Schwarzwaldmädel aufzutreten hatten ! —
die bessere Textbeherrschung ihres Liedes ge¬
wünscht hätte .

Das Publikum war frühlingsmäßig gestimmt ,
ging mit nnd gab reichlichen Beifall , der von den
blumenbeschenkten Frühlingsinterpreten dankend
an—'-. Ammrn wurde - — ‘V

Wiedereröffnung der Konzertdirektion Kurt Neu -
feldt . Die seit 35 Jahren in Karlsruhe bestehende
Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat von der Mili¬
tärregierung nunmehr die Lizenz bekommen und
wird am 2 . Mai das Konzertbüro wieder eröffnen .
Die erste Veranstaltung bringt am Montag , den
6. Mai, lfl .15 Uhr , im Munzsaal die „ Wundersame
Liebesgeschichte der schönen Magelone “. eine Mär¬
chendichtung des Romantikers Ludwig Tieck , ge¬
sprochen von Staatsschauspieler Friedrich Prüter .
Die eingestreuten Romanzen wurden von Johannes
Brahms vertont und in der Karlsruher Wieder¬
gabe von der einheimischen geschätzten Altistin
Martha W e y m a n n gesungen . A m Flügel Kapell¬
meister Walter Born vom Staatstheater .

Polizeibericht
Im Verlauf von Streitigkeiten hat ein Schleifer

m angetrunkenem Zustand seinen Schwager durch
«inen Messerstich in die Brust schwer verletzt . —
In der Nacht wurde bei der Bahnpost ein Meß -
gergeselle von einer Anzahl jugendlicher Burschen
angefallen und seiner Aktenmappe beraubt . —-
Von der amerikanischen Sicherheitspolizei wurde
« ine große Anzahl Personen fastgestellt und der
Bestrafung zugefübrt . die nicht im Besift des vor¬
geschriebenen Personalausweises waren . — In der
Nelkenstraße wurde der Keller eines beschädigten
Hauses ausgeplündert und eine größere Menge von
Kleidungsstücken und Haushaltgegcnstäuden ent¬
wendet . — Ein Bäcker wurde festgenommen , als
er in der Schwimmhalle des Vierordtbades ein
Paar Schuhe zu stehlen versuchte . — In den leg¬
ten Tagen mußten mehrere Personen zur Anzeige
gebracht werden , weil sie verbotenerweise ihre
Kinder mit dem Verkauf von Blumensträußen im
Stadtinnern beauftragt hatten . — Auf einem Strei¬
fengang wurde ein Kraftfahrzeughandwerker fest¬
genommen , der aus der Jugenderziehnngsanstalt
geflüchtet war und im Arbeitsamt Meldekarten -für
den Empfang von Lebensmitteln entwendet hatte .
*— Auf Veranlassung der Militärpolizei wurde ein
Kraftfahrer festgenommen , der mit einem ameri¬
kanischen Lastwagen unter Ueberschreitung der
zulässigen Höchstgeschwindigkeit an der Haltestelle
beim Ettlingertor an aussteigenden Fahrgästen
rücksichtslos vorbeigefahren war und diese in
Gefahr r“brticht hatte . — Auf der Kaiserallee
fuhr ein Lastwagen einen Fußgänger , der auf der
Fahrbahn ging , von hinten an und verlegte ihn
tödlich . ttheinwassersUnde

58. April : Breisach 185 cm , gef . 4 cm ; Maxen 409 cm,
gef . 2 cm ; Mannhfeim-Rb . 288 cm . gef 1 ca ; Mannheim -
Neck . 287 cm, gef . 1 cm. 29 . April ! Breisach 181 cm . gef.
4 cm ; Maxau 407 cm. gef . 2 cm : Mannhelm -Rh. 2&4, gef ,
4 Cdi £8| cmj gesU | ga * .

Das Einwohnermeldeamt zieht um . Das zur Zeit
in der Kaiserallee 8 untergebrachte Einwohner¬
meldeamt des Polizeipräsidiums bleibt am 2i Mai
wegen Umzugs geschlossen und ist ab 3 . Mai in
der Sofienstraße 147 (Lessingschule ) wie üblidi von
8— 12 und 14— 17 Uhr wieder geöffnet .

Vorübergehende Straßensperrung . Wegen Vor¬
nahme von Abbrucharbeiten ist die nördliche Hälfte
der Kaiserstraße zwischen Karl - und Douglasstraße
auf die Dauer von etwa 4 Wochen fdr den öffent¬
lichen Verkehr gesperrt . Während dieser Zeit wird
der Verkehr in dieser Richtung von der Karl¬
straße ab durch die Stefanienstraße geleitet .

Filme der Lichtspiel-Theater
Abenteuer In Panama !

, ,Schüsse — Küsse — Mordverdacht " . Damit Ist über
den am Samstag im Gloria -Palast angelaufenen Kriminal¬
film der Warner Brothers Pictures Ine .-Produktion schon
das meiste gesagt. Humphrey Bogard (Rick Leland )
»eigt den Typ des erfahrenen Offiziers mit der grofien
Geheimaufgabe . Ganz auf sich selber gestellt, hinterrücks
von einem Jiu-Jitsu-Kfimpfer überfallen, flüchtet über
Dächer , Messer und Pistolenkugeln von allen Seiten —
und doch immer wieder der Held des Tages . Atemberau¬
bend (und übertrieben) die letzte Szene . Leland wird festge¬
nommen und mufl mit ensehen, wie ein japanischer Prinz
mit einem Torpedoflugzeug zur Sprengung des Panama -
Kanals an den Start geht. Im letzten Moment überwältigt
er seinen Bewacher , bringt einen MG.-Schützen um , holt
durch gut gezielte Salven die gestartete Maschine herun¬
ter, schießt die ganze Geheimbande nieder , schießt«
schießt . . . eine aufregende Geschichte .

Alberta Marlow , spielt anfänglich eine etwas rwei-
felhafte Rolle , entpuppt sich jedoch als harmloses Mäd¬
chen und Geliebte von Leland . Dr. Lorenz-, der mysteriöse
Manager des japanischen Geheimdienstes versucht in
letzter Verzweiflung Harakiri zu machen , hat nicht den
nötigen Mut und wird der Polizei ausgeliefert, ule Rolle
kreiert Sydney Greeostred, eine schauspielerische Größe .

Schw .
««Sprechstunde für Liebe"

».Mehr Sprechstunde als Liebe " könnte man am Anfang
sogar sagen I Der Schluß überzeugt vom Gegenteil . Kine
mehr oder minder banale, dafür aber um so extremer auf¬
gebaute Liebesgeschichte nach altem Schema : Verliebtsein,
Heirat, Scheidungsklage und wieder zurück . Schluß 1 —
Wie immer in solchen Stücken — elegant gekleidete Da¬
men , komfortable Wohnungen und auserlesene Genüsse,
Schriftsteller, Dichter und Schauspielerinnen . Diesmal die
Erkorene zur Abwechslung eine Junge , vielbeschäftigte
Aerztin, eine sehr hübsche Frau (Margaret Sullavan ) mit
etwas komischen Ansichten in punkto Liebe und Ehe und
einer kleinen Neigung zum kategorischen Imperativ. Der

Ergebnisse der Kreisfagswahlen
in Karlsruhe -Land

Ehejubiläum . Am 30 . April feiern die • Eheleute Gegensatz Cbarie» Boyer als berühmter Autor und frisch-
Ludwig Hornung und Frau Lnise . Karlsruhe , gebackener Ehemann mit einem SchuB Leichtsinn im Blut.
Sdierrstraße 6a, ihre Goldene Hochzeit .

Ehejubiläum . Das seltene Fest der Diamantenen
Hochzeit feiert am 2 . Mai 1946 da » Ehepaar Valen¬
tin Kutterer bei bester Gesundheit . Karlsruhe -
Daxlanden , Inselstraße 2L

Ein leicht abgeschmacktes Filmlustselel, aber mit guten
Einfallen und reizenden Dialogen von oft frappierender
Kürze . Sie verhelfen dem Film zu ei- er netten Wirkung.

Darstellerisch steht das Stück auf einem hohen Niveau,
und wir fragen uns , warum man für hervorraganda Schau¬
spieler keinen besseren Stoff findet . M.M.

Forchheim : Abg . 1412, . nngült . 86 ; Chr . 598 , Sox.
698 , Dem . 30 , sonst . ■— Eggenstein : Abg . 942 , un-
gült . 59 ; Chr . 311 , So ». 508 , Dem . 64 , sonst . —.
Malsch : Abg . 2153 , nngült . 304 ; Chr. 1171 , Soi .
640 , Dem . 38 , eouet . — . Liedolsheim : Abg . 785 ,
nngült . 25 ; Chr . 485 , So *. 267 , Dem . 8, sonst . —
Weingarten : Abg . 2581 , ungült . 335 ; Chr. 1330 ,
So ». 744 , Dem . 172 , sonst . — . Ettlingen : Abg .
5232 , ungült . 277 ; Chr . 3125 , Soz . 1670 , Dem .
160 , sonst — . Spöck : Abg . 987 , ungült 29 ; Chr.
613 , Soz . 323 , Dem . 17 , sonst — . ! Graben : Abg .
941 , ungült 85 : Cbr . 317 , Soz . 216 , Dem . 323 ,
sonst . Schollbronn : Abg . 253 , ungült 17 ; Chr.
175 , Soz . 38 , Dem . 23 , sonst — . Linkenheira :
Abg . 383 , ungült . 35 ; Chr . 192 , Soz . 130 , Dem .
26 , sonst — . Ruit : Abg . 256 , ungült 3 ; Chr .119 ,
Soz . 124 . Dem . 10 , sonst — . Hochstetten : Abg .
355 , nngült 6 ; Chr . 245 , Soz . rS6, Dem . 18 , sonst
— . Büchig (Breiten ) : Abg . 222 , ungült 10 ; Chr .
184 , Soz . 26 , Dem . 2 , sonst — . Langensteinbach :
Abg . 998 , ungült 77 ; Chr . 602 , Soz , 297 , Dem .
22 , sonst . — . Grünwettersbach : Abg .601 , nngült
15 ; Chr . 84 . Soz . 281 , Dem . 221 , sonst — . Rei¬
chenbach : Abg . 572 , ungült . 19 ; Chr . 409 , Soz . 138 ,
Dem . 6, sonst . — . Hohenwettersbach : Ahg . 212 ,
ungült . 13 ; Chr . 76 , Soz . 114 . Dem . 9, sonst . —.
Palmbach : Abg . 173 , ungült . 8 : Chr . 102 , Soz . 56,
Dem . 7, sonst . •— . Bürbach : Abg . 146 , ungült . 4 :
Chr . 132 , Soz . 9 , Dem . 1, sonst — . Sulzbach :
Abg . 200 , ungült . 2 ; Chr . 166 , Soz . 28 , Dem . 4,
sonst Beuerbach : Abg . 209 , ungült 24 ; Chr.
115 , Soz . 36 , Derfl 4 , sonst — . Muts <helbach :
Abg . 244 , ungült . 16 ; Chr . 127 , Soz . 83 , Dem . 18 ,
sonst . A ... Gölshansen : Ahg . 271 , uueült . 29 ; Chr.
104 , Soz . 133 , Dem . 5, sonst — . Snielberg : Abg .
369 , ungült . 5 ; Chr . 222 , Soz . 139 , Dem . A sonst .
— . Berghausen : Abg . 1162 , ungült . 93 ; Chr. 223 ,

Das Institut zum Aufbau zerstörter Städte
Schaffung einer Wiederaufbau-Musteranlage vorgeschlagen

Der Wiederaufbau serstörter Städte und son¬
stiger Gemeinden stellt eine Angelegenheit von sä¬
kularer Bedeutung dar . Dabei werden alle betei¬
ligten Sachgebiete in gleicher Weise vor beispiel¬
lose Aufgaben gestellt Ueberall sind Kräfte am
Werk , ■welche sich um Lösungen bemühen und es
kommt jegt nur darauf an, daß diese Bemühungen
der Allgemeinheit weitestgehend zugutekommen .

Einen ersten Anfang solcher systematischer Or¬
ganisation hat in unserem engeren nordwiirttem -
bergisch -nordbadischen Bereich der Stäflt - ver 1, and
nu » die Jahreswende 1945/46 durch die Schaffung
eines interkommunalen Wiederauf -
baoausschnssses . getan . Diese Zusammen¬
fassung aber sollte noch erheblich erweitert wer¬
den , indem darin nicht nur Vertreter der Städte
tätig sind , sondern auch außerha 'b stehende Leute
vom Fach . Innerhalb eines solchen Kreises soll¬
ten dann einerseits alle Voraussetzungen für ein
schnellstmöglichstes nnd svstema -
tisches Vorantreiben der Wiederau f-
bauarbeit erörtert werden , während auf der
andern Seite die Beteiligten alle V rfabrungen
nnd Erkenntnisse der Allgemeinheit
dienstbar zu machen hätten .

Inzwischen wurden ähnliche Bestrebungen auch
von anderer Seite erkennbar .' Die . „Neue Zeitung “
vom 29. März 1946 berichtet von einem d e u t-
s ch e n Vorschlag an den Kontrollrat
wegen Schaffung einer Zentralstelle für
den Wiederaufbau und weist darauf hin ,
daß beim Wiederaufbau der deutschen Städte in
allen Zonen vielfach gleiche Aufgaben zu lösen
sind . Ausgehend von Anfbauzentralen innerhalb
der einzelnere Zonen sollen diese in einer Inte¬
ressengemeinschaft zusammengeschlossen werden .
In der britischen Zone beispielsweise tagten
am 18 . März dieses Jahres die Bausachverständigen
von 38 Städten in Köln . Dort sprach man sich in
ähnlichem Sinne wie auch bei uns für die Errich¬
tung einer solchen Zentrale aus . Bayern hat laut
Zeitungsberichten ebenfalls schon konkrete Vor¬
schläge in dieser Richtung ausxearbeitot .

Ausgehend von der Rationalisierung , der
Normierung und der Typisierung gilt es
zunächst alle Vorarbeiten an einer Stelle
zusammenzntragen , zu sichten , und auf ihre Ver¬
wendbarkeit und Brauchbarkeit zu prüfen . Alles
wäre an einem Plag zu registrieren und auszu¬
werten .

Derselbe Plag hätte auch als Zentrale für
Erfahrungsberichte zu gelten , die von den
Ländern , Städten und sonstigen Gemeinden , von
den industriellen Betrieben , den Industrie - nnd
Handelskammern , den Handwerkskammern , den
landwirtschaftlichen Berufsorganisationen , den For¬
schungseinrichtungen u . ä. m. über ihre Tätigkeit
im Wiederaufbau gefertigt werden . Sie alle soll¬
ten sich über Erfolge und Mißerfolge , über Vor¬
züge und Mängel äußern , die sich in der Praxis
zeigen . In gleicher Weise sollten von dieser Zen¬
trale Anregungen und Ratschläge an alle
Interessenten hinausgehen .

Von hier sollten Beziehungen zu den übrigen
Stellen wie Bayern oder der britisch besegten Zone
aufgenommen werden , denn die Probleme , die ea
zu meistern gilt , sind überall die gleichen .

Dabei kommt es — xunächst wenigstens — dar¬
auf an, nicht so sehr auf große Planungen für die
spätere Zuknnft als vielmehr möglichst schnell
wiyks am e Mittel an die Hand zu ge¬
ben , d 'e

*
ein sofortiges Handeln erlauben .

Wie viele Denkschriften sind wohl im Verlauf de »
legten Jahres über die Frage des Wiederaufbaues
verfaßt und wieviele Vorschläge sind auch in bau¬
technischer Beziehung gemacht worden . ' ohne daß
bisher die Möglichkeit bestand , sie für einen wei¬
testen Kreis unverzüglich nugbar zu machen nnd
Vor allem anch die Spreu vom Weizen tn
trennen . Der « km « Mangel an Bauar¬
beitern , da » Fehlen von Rohstoffen ,

Kohlen nsw . läßt sich durch Organisation oder
Technik nicht beseitigen . Auch die Finanzie¬
rung wird angesichts der neuen Steuergesege und
sonstiger einschlägiger Maßnahmen auf die Länge
der Zeit keine s o nebensächliche Rolle spielen , wie
es augenblicklich noch den Anschein haben mag .

ln diesem Sinne sollte darum auch bei uns ein

Wiederaufbau -Institut
entstehen , das sich z u n ä ch s t einmal mit allen
den vielschichtigen technischen Problemen der un¬
mittelbaren Gegenwart zu befassen hätte .

Die Stadt Karlsruhe hat sich schon lange vor
Kriegsausbruch mit dem Gedanken der Schaffung
einer Reicfas -Muster - Siedlung befaßt nnd hat diese
Arbeiten nunmehr in anderer Richtung fortgeführt ,
die sie zum Vorschlag der Schaffung einer M u -
ster - Wiederaufbau - Anlage veranlaßt
haben .

Tn einer solchen Anlage sollten alle Interessen¬
ten alles Wesentliche ersehen können . Es sollten

sie damit in einen natürlichen Wettbewerb . Man¬
cher Baustoff , der vielleicht sehr gepriesen wird ,
wird im Verlaufe weniger Jahre Mängel aufweisen .
Die Reaktion auf Witterungseinflüsse , wie Regen
oder Schnee gilt es ebenso zu erkennen , wie bei¬
spielsweise die Wärmeleitfähigkeit , ' die Schall¬
dichtigkeit oder die Reaktion auf die durch
Straßenverkehr bedingten Erschütterungen . Der
Wiederaufbau selbst wird ja nicht , wie die nazist¬
ische Propaganda in sträflicher Weise orakelte , in
1 oder 2 Jahren durchgeführt sein , sondern es
werden Jahrzehnte verstreichen , bis die Wunden
einigermaßen geheilt sind , die der Krieg schlug .
Man wird unter diesen Gesichtspunkten gar
nicht früh genug damit beginnen können , die
neuen Baustoffe usw . solchen praktischen Bewäh¬
rungsproben zu unterwerfen und auch die Herstel¬
lerfirma selbst werden ein nicht geringes Interesse
daran haben , wie sich ihre Fabrikate , gemessen an
den Konkurrenzerzeugnissen auf die Länge der
Zeit halten . Dabei muß immer wieder auch auf

Soz . 796 , Dem . 50 . sonst . . Wolfartsweiert Abg .
374 , ungült . — ; Chr . 115 . Soz . 181 , Dem . 58 ,
sonst . -—. Neuburgweier : Abg . 299 , un - ült . 17 ;
Chr . 190 , Soz . 90 , Dem - 2. sonst . — . Kleinstem *
bach : Abg . 562 , ungült . 44 ; Chr . 194 . Soz . 313 ,
Dem . 11, sonst . — . Blankenloch « Abg . 830 , uneült .
77 ; Chr . 309 , Soz . 339 , Dem . 125 , sonst . — . Ober *
weier : Abg . 123 , nngjilt . 17 ; Chr . 79 . Soz . 25 ,
Dem . 2 sonst . — . Mörs <J»; Abg . 1291 , nngült 92 ;
Chr . 653 , Soz . 488 , Dem . 53 , sonst . — . Rußheim :
Abg . 505 , ungült . 30 ; Ch % 248 , Soz . 221 , Dem ,
6. sonst . — . Ettlingenweier : Abg . 375 , ungült . 76 ;
Cbr . 209 , Sog . 85 , Dem . 5 , sonst . — . Sprantal ;
Abg . 69 , ungült . — , Chr . J>2. Soi . 8, Dem . 9,
sonst v- . Schluttenbach : Abg . 89 , ungült . 9 ; Cbr .
49 , Soz . 28 , Dem . 3, sonst . — . Jöhlingen : Abg .
1297 , ungült . 176 ; Cbr . 656 , Satz. 388 , Dem . 77,
sonst . —■. Anerbach : Abg . 197 . ungült . 8 : Chr .
136 , Soz . 46 , Dem . 7 , sonst . — . Pfiffenrot : Abg .
246 , ungült . 7 ; Chr . 228 , Soz . 7. .Dem . 4. sonst .
— . Schieiberg : Abg . 176 . ungült . 5 : £ hr . 161 , Soz .
4, Dem 6, sonst . — . Flehingen : Abg . 505 , ungült .
60 ; Chr 334 , Soz . 52 , Dem . 59 . sonst - — . Wössin -
gen : Abg . 895 , ungült . 45 ; Chr . 346 * Soz . 4 d9,
Dem . 45 . sonst . — . Efcenrot : Abg . 308 . t^igült . 33 ;
Chr . 168 , Soz . 104 , Dem . 3 , sonst . — . SBupferich :
Abg . 316 , ungült . 19 ; Chr . 247 , Soz . 40 , Dem . 10 ,
sonst . — . Staffort : Abg . 265 , ungült . 5 : Chiv 179 ,
Soz . 76 , Dem . 5 , sonst . — . Söllingen : Abg . 1421 ,
ungült . 90 ; Cbr . 683 , Soz . 630 , Dem . 18, sonst . «
Busenbach : Abg . 605 , ungült . 42 : Chr . 323 , Soz .
’34, Dem . 6, sonst . — . Wöschbach : Abg . 489 . un¬
gült . 48 ; Chr . 206 , Soz . 283 , Dem . 2, sonst , — v
Friedrichstal : Abg . 428 , ungült . 30 ; Chr . 311 , Soz .
67 , Dem . 20 , sonst . — . Neureut : Abg . 1559 , un¬
gült . 43 ; Chr . 693 , Soz . 471 , Dem . 352 , sonst . .
Bretten : Abg . 2891 , ungült . 135 ; Cbr . 1355 , Soz .
831 , Dem . 550 , sonst . — . Gröuinsen : Abg . 1974 ,
uugült . 159 ; Chr . 344 , Soz . 1226 , Dem . 245 . sonst .
— . Büchig : Abg . 64 , ungült . 1 ; Cbr . 29 , Soz . 27 ,
Dem . 7, sonst . — . Dürrenbüchig : Al >g . 56 . ungült .
5 ; Chr . 38 , Soz . 5, Dem . 8 , sonst . — . Snessart :
Abg . 319 , ungült . 28 ; Chr . 257 , Soz . 30 , Dem . 4 ,
sonst . —. Völkersbach : Abg . 276 . uneult . 23 : Chr .
243 , Soz . 9, Dem . 1, sonst . — . Bruchhaugen : Abg .
240 , ungült . 34 ; Chr . 111 , Soz . 92 . Dem . 3 , sonst .
— . Diedelshcim : Abg . 351 , ungült . 15 : Chr . 18 *«
Soz . 117 , Dem . 32 , sonst . — . Leopolclshafen ; Abg .
243 , ungült . 11 ; Chr . 125 , Soz . 97 .Dem . 10,
sonst . — . Rinklingen : Abg . .295 , nngült . 28 ; Chr .
174 , Soz . 74 , Dem . 19 . sonst . — .

Publikumsbesuch
bei der Landesverwaltung Baden

In letzter Zeit hat der Publikumsverkehr bei den
Dienststellen der Landesverwaltupg in Karlsruhe
in steigendem Umfange zngenommen . Es handelte
sidb im allsememen nur zu einem Kerin^eu Teil
um solche Angelegenheiten , die wegen ihrer Dring *
lichkeit eine persönliche Rücksprache mit dem zu¬
ständigen Sachbearbeiter unbedingt ^

erforderten .
Infolgedessen leidet die übrige Arbeit der Dienst¬
stellen in unerträglicher Weise . ^

Das Publikum wird daher dringend gebeten , oel
den Abteilungen der Landesverwaltung nur dann
persönlich Torzusprechen , wenn es sich um dring -

Baustoffe , Maschinen , Werkzeuge ,
^

Fmrichtnngen die Tatsache hingewiesen werden , daß ein solcher Jidxe, nicht aufschiebbare Angelegenheiten handelt ,
deren schriftliche Bearbeitung nicht möglich ist .

Gründungsfeier der Ettlinger GdJ.
In Ettlingen fand in der Aula der Hindenburg *

Oberschule die Gründungsfeier der
^

Ettlinger
Gruppe der „ Gesellschaft der Jugend 4* statt . Als
Einleitung spielte Frl . May die Rhapsodie in
g-moll für Klavier von Brahms . ^

D ”nn « ab H .
Proß , Karlsruhe , einen Bericht , wie t e GdJ . aus
dd*m Suchen junger Menschen aus allen Ständen
nach neuem Sinn und Lebensinhalt entstand .
Sauberkeit , persönlicher Mut und Kameradschaft ,
Ideale der hündischen Jugend , aus der viele der
Mitbegründer der GdJ . hervorgingen , sollen die
tragenden Elemente >dieser Gemeinschaft sein . ^

S . Rittershaus , Ettlingen , gab hierauf einen
Ueberblick über die geplante Arbeit in Ettlingen
und forderte auch die ältere Generation ^zur Mit¬
hilfe und Beratung auf . Es sollen Arbeitsgemein¬
schaften für Literatur , bildende Kunst , Sprachen
nnd Musik gebildet werden , in denen theoretisch
und praktisch alle Probleme , welche heute an dio
Jugend herantreten , in freier Aussprache und Be -

usw . ebenso zur Schau stehen , wie die auf Grund
jüngster Erfahrungen durchgeführten bezw . durch¬
zuführenden Bauten nach bestimmten Typengrund¬
rissen . Das fabrikatorische Bauen wäre in gleicher
Weise zu demonstrieren wie die Herstellung von
genormten BauteiVn und sonstigen Einrichtungs¬
stücken (Fenster . Türen , Heizongsanlagen , Boden¬
belägen u «wA Dabei wären naturgemäß auch die
ge -.umten Mobilare (Herde , Betten , Schränke , Tische ,
Stühle usw .) zu zeigen . .

Nicht minder wichtig wäre die 'Ausstellung von
Restaurierungsplänen und -Modellen in ganz - oder
teilzerstörten Stadtgebieten , zu deren Aushängung
in den Musterhäusern der geeignete Raum wäre .
Endlich sollte am gleichen Platf auch an einer Reihe
von Wiederaufbauten an nicht vol ^ g zerstörten
Häusern die zwekmäßigste Art des Wiederaufbaus
(Not -Aufbau , Dauer -Aufbau usw .) gezeigt werden .

Eine solche Anlage wäre indes nicht nur unter
dem Gesichtswinkel einer auf die gegenwär¬
tigen Dringend - Maßnahmen abzustel¬
lenden Lehrschau zu betrachten . Der Dauer¬
wert ist ein Kriterium für den Baustoff , wenn
auch nicht von solcher Bedeutung wie früher —
denn was in zehn oder fünfzig Jahren ist , brennt
uns heute nicht s o, wie die Forderung , überhaupt
wieder aufbauen zn können , und zwar s ch n e 11
und viel .

Indem nun die verschiedenen Erzeugnisse in Mu¬
steranlagen nebeneinander eingesetit werden , treten

Vergleich nur möglich i *t, wenn er unter gleichen
Voransseftungen gestartet wird - d . h . wenn die Bau¬
stoffe ungefähr zur gleichen Zeit unt **r den glei¬
chen klimatischen und sonstigen Bedingungen
nebeneinander eingesetit werden . So soll eine der¬
artige Muster - Wiederau fbau - Anlage rn
einem Forschungsobiekt erster Art werden .

Dabei soll keineswegs irgendwelcher Einheits -
Schablone das Wort geredet werden . Worauf es
hier ankommt , ist das , daß wir uns in jenen Be¬
reichen des Wiederaufbaus die Arbeit soweit als
möglich erleichtern , in welchen ein einheitliches
Vorgehen vorteilhaft und zweckmäßig ist . F*s muß
vielmehr eine Rückbesinnung auf das Einfache und
Einheitliche erfolgen , das die billigste Mas¬
senherstellung erlaubt .

Es soll dabei mit ganz besonderem Nachdruck
bemerkt werden , daß bei allen solchen Forschungs¬
arbeiten ünd Güteprüfungen auch das wir t *
schaftliche Moment eine große , in vielen Fäl¬
len eine .entscheidende Rolle spielt . Der schönste
Baustoff nüfct nichts , wenn er nicht bezahlt werden
kann .

Bei allem aber muß die Arbeit von der Ver - tätigung geklärt werden sollen . Eine anschließende
nfliehtung getragen sein , einem Millionen -Heer von
Menscjien wieder Obdach und Arbeitsstätten zu
bieten . In diesem Sinn wäre eine solche Einrich¬
tung in gleicher Weise eine wirtschaftliche , soziale
und kulturelle Friedenstat .

Dr . Hagen -Karlsrube .

Die Majolika produziert wieder
Ausstellung anläßlich der Wiedereröffnung

Kein äußerlidi wird der Spazieraincer kaum auf
den nüchternen roten Sandsteinbau hinter dem
Fernheizwerk am Ahawea aufmerksam . Der Ein¬
geweihte weiß aber , daß in dieser Geburtsstätte
schönster Keramiken und Favencen Künstlerhände
unvergängliche Werke geschaffen haben die auch
im Ausland Bewunderung erregten . In Paris wurde
die Majolika mit 2 Grand Prix ausgezeichnet , und
in Monza fanden die Erzeugnisse mit einem wei¬
teren Grand Prix die Anerkennung der italieni¬
schen Fachwelt .

Vom damaligen Großherzog wurde das Institut
1901 ins Leben gerufen . Aus kleinen Anfängen
entwickelte sich die Majolika zum bedeutendsten
Unternehmen seiner Art . Obwohl die Bäume ihre
Äste schüttend über den freundlichen Bau streck¬
ten , blieben sie vor Kriegsschäden nicht verschont .
Zwei Stockwerke mit den Atelierräumen wurden
ein Raub der Flammen . Durch tatkräftiges Ein¬
greifen blieben aber die übrigen Anlagen erhalten .
Mit Geschick nnd Improvisationstalent vollzog sich

Geburtsstätte des eurasischen Backsteinba ues
Vortrag von Prof. Dr. Wulzinger im Colloquium magnum der Techn. Hochschule

Am Samstagnachmittag (27 . April ) hielt Prof .
Wulzinger im Colloquium magnum der Tech¬
nischen Hochschule einen Vortrag über „F r ü b -
kulturcn und Anfänge der Baukunst
in Mesopotamie n “ . Ein zrhlreiches Audito¬
rium im Redtenbacher Hörsäal ließ sich von den
interessanten , durch ein auserlesenes Lichtbild¬
material veranschaulichten Ausführungen des be¬
kannten Karlsruher Archäologen fesseln - Art nnd
Inhalt des Vortrags waren dazu angetan , gerade
bei der studierenden Jugend Verständnis für die
mühe - nnd wertvolle Arbeit des Altertumsforschers
zu wecken , zumal hier die legten und reichsten
Quellen unseres geschichtlichenWissens zu finden sind .

Mesopotamien , das Zweiströrieland zwischen
Euphrat und Tigris , ist ein Schwemmland , das
eine Fläche von 110 000 qkm bedeckt . Bauro -
und strauchlos , ohne Stein und Kiesel , aber in
einer Fülle von Sonne und Wasser , Schilf und
Lehm breitet sich die nur wenige Dezimeter über
dem Meeresspiegel liegende Landschaft aus .
Auf diesen Elementen baute sich schon in frühe¬
ster Zeit eine Hochkultur auf , eine Matten - nnd
Fltchtkultur , eine Lehm - und Ziegelkultur , wie sie
in der Geschichte einmalig ist . Ein Kranz großer
Städte legte sich längs der beiden Ströme . Schilf
und Lehm spielten die entscheidende Rolle im
Leben der dortigen Völker . Aus Schilf sind die
Hütten und Kleider gemacht . Au » Lehm die
Städte mit ihren überdimensionalen Mauern und
Königabauteji» | us JLshm wyi ;dea Wasscrloitungcn

gebaut , Handwerksgerät und Spielzeug gefertigt .
Der Lehm begleitete den Menschen dieser Land .
Schaft von der Wiege bis zum Grabe . Man schrieb
auf Ton erst in Bilder -, dann in bildhafter und
zulegt , in Wortschrift . Man schrieb viel und
schnell auf feuchten Lehm , brannte diesen hart
nnd gab so dem Geschriebenen eine Haltbarkeit
von Jahrtausenden . Wir wissen infolgedessen von
der Urgeschichte dieses Landes und seiner »Völker
mehr als von unserer eigenen Frühgeschichte , weil
von ersteren viel mehr erhalten blieb und gefun¬
den wurde . Wir sehen mit Staunen eine hochent¬
wickelte Wissenschaft und Kultur dieser geradezu
schrcibllistigen und graohoraanischen Völker . Der
Lehm ist ebenso der Träger des kulturellen und
religiösen Leben », wie er als Baumaterial ein
schnelles und in gewaltige Dimensionen gebendes
Bauen ermöglichte . Man hat hier Ziezelmassive
von 30 —40 Meter Tiefe gefunden . Babvlon bat
eine Architektur geschaffen , wie sie die Welt seit¬
dem kaum mehr gesehen bat . In Mesopotamien
liegt die Geburtsstätte des eurasischen Backstein¬
baues , der von hier seinen Weg über Europa und
Asien nahm . - - Iin Besonderen demonstrierte
Prof . Dr . Wulzinger anhand zahlreicher Licht¬
bilder die Entwicklung der Schilf - und Lehmkunst
des Zweiströmelandes in ihren feinsten Details .

Lebhafter akademischer Beifall dankte dem Vor¬
tragenden , dem Prorektor Prof . Dr . BöscheL den
Dank der Fridcriciana für seine gehaltvollen Ans -
füka »*«» wiiiSf As

Diskussion schaffte Klarheit über verschiedene
Fragen . In deren Verlauf ergriff Herr Bürger¬
meister Kaufmann das Wort zu einer kurzen
Ansprache , in welAer er in warmen und herz¬
lichen Ausführungen der Gesellschaft »eine Gn^ r *
Stützung zusagte . Auch der Rektor der Techn *
Hochschule Karlsruhe , Prof . Dr . Plank , versicherte
der GdJ . seiner tätigen Mithilfe «

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Dienstag , den 30 . April: 6 . 12 Morgenchoral. 6 .15 FrüV
nusik . 6 .30 Frühnachrichten nnd Wetterbericht von
Frankfurt . 6 .45 Morgengymnastik. 7 .00 Melodien am Mor¬
gen und Programmvorschau. 7 .15 das Magazin der Stimme
Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen. 8 .00 Die Stimme
Amerikas . 8 .15 Wasserstände und Musik von Frankfurt
8.45 Polnisches Programm von Frankfurt. 9 .00 Sende¬
pause . 11.15 Radio -Stuttgart — Tanzquartett. 11.30 Musik .
11.45 Landfunk . 12.00 Musik zur Mittagspause und Pro¬
grammvorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg. 12.45
Es spielt das Templin-Sextett. 13.00 Nachrichten. 13.15
Die .Stimme Amerikas. 13.30 Suchdienst von Frankfurt.
14.00 Kleines Konzert . 14.30 Sendepause. 17 00 Einladung
zur Musik . 17. 15 Neue Bücher . 17.30 Musik. 17.45 Such¬
dienst für Württemberg und Baden . 18.00 Kurznachrich¬
ten . 18.05 Die Anschlagsäule. 18.30 Wie hören Sie Musik ?
19.00 Musik . 19.30 Echo des Tages. 19.45 Was alle iu-
teiessiert. 20 .00 Abendnachrichten von Frankfurt. 20.15
Nürnberger Prozeß . 20 .30 Leichte Musik . 20 .45 „Bajazzo **
von Leoncavallo . 22 .00 Die Stimme Amerikas. 22 .30 Lut?
Templin bittet zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten von Frank¬
furt . 23.15 Gute Nacht 23 .30 Sendeschluß.

Mittwoch , I . Mal : 6 .12 Morgenchoral. 6 .15 Frühmusik .
6.30 Frühnachrichten und Wetterb«ucht von Frankfurt.
7.00 Melodien am Morgen und Programmvorschau. 7 .15 Djsi
M agazin der Stimme Amerikas. 7 .30 Melodien am Mor¬
gen . 8 .00 Die Stimme Amerikas. 8 .13 Wasserstände und
Musik von Frankfurt. 8 .45 Polnisches Programm von
Frankfurt . 9 .00 Programmvorschau zum Mitschreiben. 10.00
Bunte Melodien . 11.00 Kleines Konzert. 11.45 Haus und
Heim. 12.00 Musik zur Mittagsstunde und Programmvor¬
schau . 12.30 Kommentale aus Nürnberg. 12.45 Silcher -
sextett. 13.00 Nachrichten. 13.15 Die Stimme Amerikas ,
13.30 Suchdienst von Frankfurt. 14.00 Unterhaltungsmusik.
14.15 Wir gedenken aller Schaffenden der Welt. 14.30
Uebertragung der Maifeiei im Hof der Rotebühlkaserae-*
Stuttgart. 15.45 Musik. 16.00 Ein bunter Frühlingsstrauß.
17.00 Einladung zur Musik. 17.15 Geschichten für Kinder
von München . 17.45 Polnisches Programm von Frankfurt.
18.00 Kurznachrichten. 10.05 Anschlagsäule. ’ 18.30 Epische
Gedichte . 19.00 Sport von gestern und beute. 19.15 Musik ..

still und unbemerkt die Wiederherstellung , und
heute p̂ulsiert in den etwas veränderten hellen
Räumen wieder neue » Leben .

E» ist nicht viel , was produziert wird , aber wir
sind ja so bescheiden geworden , daß wir uns auch
über einen nur zeitweise rauchenden Schornstein
herzlich freuen können . Die keramische Industrie
teilt die gleichen Sorgen der übrigen Wirtschafts¬
betriebe . Das erforderliche MaterialNiegt größten¬
teils außerhalb der amerikanischen Zone , und ein
besonderes Problem ist die Kohle , deren Zufuhr
weit unter dem Bedarf der unersättlichen Brand¬
öfen liegt . Troftdem ist die Zahl der Betriebsange¬
hörigen bereits auf über 100 angewachsen .

In schönen lichten Arbeitssälen hat nach bestan¬
denen Versuchen die Produktion langsam wieder
begonnen . In weitverzweigtem Arbeitsgang werden
die Dinge von geschickten Händen geformt und
bemalt . Nach vielstündigem Aufenthalt im Ofen
entscheidet sich , ob das Fertigfabrikat gelungen ist
oder nicht . Denn beim Brand erfährt die F &.'be
ihre Wandlung , und dann erst läßt sich feststellen ,
ob das Produkt die gewünschten Farbtöne auf¬
weist . Wenn nicht , dann ist ein langer Arbeits¬
gang umsonst gewesen . Eine neu ins Leben ge¬
rufene Abteilung fertigt nach alten Stichen kunst¬
gewerbliche Skizzen vom Schloß . Marktnlaft und
anderen Motiven .

Die Majolika hat ihre Fertigung den Bedürfnis¬
sen der Zeit angepaßt . In geschmackvollen Formen
und Farbtönen werden Gebrauchsgeschirre aller
Art , Service , feuerfeste Töpfe u . a . hergestellt .
Daneben wird die künstlerische Tradition gepflegt . 19,30 Fragen, die alle angehen . 20 .00 Abendnachrichten
Der Krieg hat die Zierden der Vitrinen stark de - von Ft<mkfurt' 20,15 Nürnberger Prozeß von München.

zimiert . aber es besteht jetu wieder di « Aussicht ,
in absehbarer Zeit solche Kostbarkeiten wieder er¬
werben zu können .

Zum Beginn der wiederaufgepommenen Tätigkeit
hat die Majolika in ihren Räumen eine Ausstellung
eröffnet , die bis 5. Mai das Publikum erfreuen
wird . Der Besucher erlebt einen Querschnitt aus
der Vielgeetalt des Schaffens des Instituts . Es fes¬
seln vor allem die Schöpfungen Erwin Spulers . Aus
seinen Aquarellen , Zeichnungen und Reliefs spre¬
chen Seele und Geist einer starken Persönlichkeit .
Karl Hubbuch lieferte mit Keramiken mit dezenten
Blumenmotiven oder originellen Figuren Motive
aus der Zeit de » Mittelalters . Von älteren Schöp¬
fungen sind einige bekannte Plastiken und Reliefs
vertreten , außerdem Vasgw mit ungewöhnlich gut
gelungenen Brandfarben . Das Interesse der Haus¬
frauen gilt auch in reichem Maße den Gebrauchs -

20 .30 Operettencocktail. 21 .00 Hörspiel: Die Unbekannte
von Hans Sattler. 22 .00 Die Stimme Amerikas. 22 . 15 Das
Magazin der Stimme Amerikas. 22 .30 Lutz TempMn bittet
zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten von Frankfurt. 23 .IS
Gute . Nacht. 23 .30 Sendeschluß.

Südwestfunk Baden -Baden
Dienstag, - 30. April. 12.00—13.00 Aus Koblenz : Unter¬

haltungskonzert. 13. 15— 14.00 Aus Koblenz * Musik nach
Tisch f 18.45—19.00 Französischer Sprachunterricht. 1900
bis 19.30 Kleine Abendmusik: Operetten aus der neuen
Weit. 20 .15—21 .15 Eine Stunde Mozart: Alice Scbönfeld
(Violine ) , Liselotte Bauer (Sopran ) . 21 .15—21 .30 Zum Ge¬
dächtnis von Renü Schickele. 21 .30—22 .30 Saarbrücken:
„Rund um die Liebe " .

Mittwoch , 1. Mal . 8 .Ö5—8 .30 Festmusik zum 1- Mai . 13-14
bis 14.00 Musik nach Tisch . 14.05—14.30 Segen der Arbett
— Glück des Friedens (Dichtungen zum 1. Mai ) . 14.30 bl»
15.30 Aus Saarbrücken: 15.30—16.36
Aus Koblenz : Das Rheinische sinfonische Orchester spielt
die Egmont -Ouvertüre von Beethoven und Sinfonie Nt . 8
von Tschaikowski . 16.30— 17.30 Hörspiel: „Bin Strich geht
durchs Zimmer " von Katajew. 17.30—18.00 \ Volksliedes

gegenständen , die neben den oraktisAen Vorzügen K“ "n" I *s*n9;y *rein Oetigh «lm„ Leitung : Rudolf Moritz),
durch ihre einfachen gewählten Formen auch das l8 00- 18 30 • A,,e Wwsen ln neue "1 Gwande • 18-30- 19.0»

kritische Auge restlos befriedigen .
Die Ausstellung dürfte bei der Fachwelt wie bei

der Öffentlichkeit reges Interesse finden , P. S.

Violin-Konznrt von Mendelssohn. 19.00— 19.50 Tribüne de»
Zeit zum 1. Mai (unter Mitwirkung des Mlnuergesang*
Vereins Oetigheim) . 20 .15— 21 .00 Aus Tonfilm und Operette
21 .00—22.45 (lDer 'Südwestfunk spielt euf”*

0
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Sandhofen stand Tom Anstoß ab auf verlorene® Posten,die wenigen Angriffe waren ohne Durchschlagskraft Sieblieben meistens in der Pforzheimer Läuferreihe stecken.Der 1. FCP . übernimmt gleich die initiative und dieSandhofer Elf wird in ihre Hälfte zurückgedrückt. Ueber-raschend geht Sandhofen durch seinen Halbrechten lnFührung. Allmählich tritt mehr und mehr eine solide Ge¬schlossenheit des ,.Clubs “ hervor. 15 Minuten vor dem

DIE WIRTSCHAFT
mer StürmerspteU. — ln Hochstetten mußte der Fiats»verein gegen die Gäste aus Grünwinkel eine neue hoheNiederlage einstecken. — Daxlanden hatte gegen Mühlburg XT . , , , , -wschwerer eis erwartet zu kämpfen, um sich zwei weitere V CrW6nGUIl (J C16UlSCu611 Kri6 ^ Smät6ti ^]Jwichtige Punkte zu sichern. — Eine kleine Ueberraschung n . . * *t /t \ auia \ w v . ^ *1gab es auf dem Platze desr KTSV. 46 gegen NeurauL Benin , 29. April . (DAM ) Vom Koordinieru *, ;Während sich der Plattverein nur selten zu einer ein- nussdbuß des Alliierten Kontrollrates wurdehejtlichen Leistung aufschwingen koante, fand sich Neu- Verordnung unterzeichet , wonach von den Koi

Der 1. F.C. Nürnberg geschlagen
.Von des Ergebnissen des Sonntags hat die 2 :1 Nieder¬lage des „Club “ durch die SV. Waldhof die größte Be¬deutung. Ganz unerwartet ist dieses Ergebnis nicht, unddamit hat Waldhof seine aussichtsreiche Stellung gewahrt.Schwaben Augsburg, deren Begegnung mit der Frankfur¬ter Eintracht ausfiel , liegt nun mit einem Punkt VorsprungIn Führung. Auch der VfB . Stuttgart, der im Lokalkampfdie Kickers knapp mit 1:0 bezwang, liegt noch sehr gün- ,Stig im Bennen . In München trennten sich 1860 und Bayernunentschieden 2 :2. In Schweinfurt sorgten die OffenbacherKickers für eine Ueberraschung und , holten durch einen1 :0 Sieg 2 wichtige Punkte. Der FSV . Frankfurt schlug denJ3C. Augsburg ebenfalls 1:0 und schiebt sich immer mehrin das Mittelfeld. Auch die Spielvereinigung Fürth hatihre Position durch einen 3 :1 Erfolg über VfR. Mann¬heim verbessert. Im Karlsruher Lokalderby trennten sichdie Gegner n^ h wenig befriedigenden Leistungen 0 :0.

Schwaben Augsburg
%. FC Nürnberg
VfB Stuttgart
SV Waldhof
Kickers Stuttgart
Bayern München
FC Schweinfurt
t860 München
FSV -Frankfurt
BC AugsburgKickers Offenbach
Eintracht Frankfurt
Spvg . Fürth
Phönix Karlsruhe
VfR . Mannheim
KFV

22 14 5 3 54 :25 33 :1122 14 4 4 68 :36 32 :1223 14 4 5 70 :29 32 :1422 13 5 4 46 :26 31 :1323 10 8 5 59 :41 28 :1823 8 10 5 47 :38 26 :2022 10 4 8 34 :30 24 :2023 9 6 8 45 :29 24 :2223 6 9 8 38 :50 21 :2522 7 6 9 32 :55 20 :2423 8 2 13 42 :59 18:2821 6 5 10 34 :51 17:2722 6 5 11 31 :50 17:2723 5 4 14 43 :71 14 :3223 4 5 14 30 :60 13 :3323 3 6 14 27 :65 12:34
Phönix — KFV. 6 :0

Das mft Spannung erwartete Lokaltreffen batte mit 8000Zuschauern einen würdigen Rahmen . Die Leistungen ent¬sprachen nicht dem äußeren Bild. Auf ' beiden Seiten warendie Verteidigungen das weitaus Beste . Zu Beginn sah maneinige Ansätze, aber dann wurden die Leistungen schwä¬cher und waren und blieben Stückwerk. Der KFV. hattedas Pech , In der 35 . Minute «einen Halbrechten Karchdurch Schienbeinbruch für die ganze Spieldauer zu ver¬lieren. Auch mit 10 Mann trat nicht die erwartete Wen¬dung zu Gunsten des Lokalrivalen ein , sondern der KFV.vermochte das Spiel jederzeit offen zu gestalten. Ball imKFV .-Tor hielt in der 1. Halbzeit einige schwere Sachenganz hervorragend. Von seinen Vordermännern war wiederBiedenbach der beste, der Sommerlattvöllig lahmlegte. Nachihm ift Schön zu nennen, und Haag vervollständigte das Boll¬werk. Schwächer waren die Läufer , die sich zu sehr aufAbwehr beschränkten und dadurch den Aufbau vernach¬lässigten. Im Sturm war Abi die produktivste Erscheinung .Weber war sehr fleißig , kam aber nicht zur gewohntenGel¬tung. Schmitz trat weniger in Erscheinung, wäh >end Lich¬ter von Taschowsky vollkommen kaltgestellt wurde.Bei Phönix war ebenfalls die Hintermannschaft der best«Mannschaftsteil. Havlicek wurde nur 2 mal vor schwerereAufgaben gestellt. Taschowsky, Kühn und Neßmmn warendie Stützen der Deckung . Hänseroth war stark bemüht,Plan und Fluß in die Aktionen zu bringen. Dafür war Gizzischwächer, der gegen Ahl meist den Kürzeren zog . Nach¬dem Sommerlatt, durch Biedenbacb ausgezeichnet ge¬deckt, nicht zur Geltung kam , blieb nur noch Binkert alsgefährlicher Stürmer, und das war zu wenig , um sichgegen di« sichere KFV .-Verteidigung durchzusetzen.In der 1. Hälft « sah man mehr von Phönix Seite Ansätzezuplanvollem Spiel . In dieser Zeit war es schon gut, daßBall in prächtiger Form war. Einen leinen Schuß von Som¬merlatt wehrte er gewandt zur Ecke . In der 35 . Minutekam es zu dem erwähnten Zwischenfall, als Karch mit ge¬brochenem Schienbeinbruch vom Platze getragen werdenmußte . Die erwartete Ueberlegenheit durch diese Dezi¬mierung blieb aus, der KFV. blieb auch mit 10 Manngleichwertig. 3 Minuten vor dem Wechsel schien ein Torfür Phönix fällig zu sein, als Binkert durch die Deckunggespurtet war, aber Ball wehrte seinen plazierten Schußdurch eine glänzende Parade zur Ecke . Noch schwächerwaren die Leistungen in der 2. Hälfte. Wenn es über¬bauet Chancen gab , denn entsprangen sie nicht eigenerInitiative, sondern mehr Fehlern der Verteidigung. Havlicekbereinigte herauslaufend vor dem durchgebrochenenSchmitz«ine gefährlich« Situation. Schiedsrichter Bcmbeck, Frank¬

furt, '«rar ein Lette«, wie man Iba gern« Öfter«möchte . Er unterband von Beginn an alle Ansätze vonRauhbeinigkeit. # P. S.
KFV. — Kaiserslautern am 1. Mal

Zn einem Freundschaftsspiel, dessen Reinerlös demRoten Kreuz zufließt , hat der KFV. den FC. Kaiserslauternverpflichtet. Die Gäste waren in den letzten^ fahren ein«der stärksten Mannschaften des Gauers Südwaat und be¬sitzen in dem vielfachen Internationalen Fritz Walter «inenüberragenden Stürmer . Der Abschluß kam nur mit der Be¬dingung zustande, daß Walter tatsächlich mitkommt . DasSpiel beginnt üm 16 Uhr . Vorher KFV. — Phönix (Jugend).ITer FC. Phönix spielt mit komplette« Mannschaft lnWiesental.
Die Oberliga wird auf 18 Verein« «rböbtDi« Aufstiegsspiel«

Dl« beiden Tabellenletzten der Süddeutschen Verbands-Rga müssen nach Abschluß der Spiele um die Meister¬schaft in die jeweilige Landesliga absteigen. Dafür werdenaus den Aufstiegspielen diese werden in zwei Gruppenzu je vier Vereinen ausgetragen —, jeweils die zwei erstenMannschaften jeder Gruppe nach Abschluß der sechsSpiele umfassendes Doppelrunde aufsteigen, so daß inZukunft die Spiele der Süddeutschen Verbandsliga stattvon einer sechzehner — von einer achtzehner Liga be¬stritten werden.
Die Aufstiegspiele werden von den beiden «raten Muts »schäften der vier Landesligen durchgeführt.
Gruppe 2: Meister der Landesliga Bayern« Meisterder Landesliga Groß -Hessen; Zweiter der Landesliga BademZweiter der Landesliga Württemberg.Gruppe II : Meister der Landesliga Baden : Meisterder Landesliga Württemberg) Zwenei der Landesliga. Bay¬ern; Zweiter der Landesliga Groß-Hessen .
Die beiden Vertreter Württembergs stehen mft Olm 46and den Stuttgarter Sportfreunden fest. In Baden dürftedem VfL . Neckarau, der mit Riesenschritten der Meister¬schaft zusteuert, die Teilnahmeberechtigung nicht mehrzu entreißen sein, während der Kampf um den zweitenPlatz sehr umstritten ist. In Bayern ist die Meisterschafts-.frage noch völlig ungeklärt. Es kommen aber mit dengleichen Aussichten bekannte Mannschaften wie Jahn Re¬gensburg, FC Bamberg und Wacker München in Betracht.Die Meisterschaft in Groß -Hessen wird in zwei Staffelnentschieden, die Staffelsieger haben die Berechtigung, anden Aufstiegspielen teilzunehmen . In der Gruppe Wejtführen der SC Wiesbaden und VfL Neu -Isenburg, wäh¬rend in der Gruppe Ost Viktoria Aschaffenburg , Kur¬hessen Kassel und Germania Biber das Ende unter sichausmacben.

Wechsel gelingt dem Mittelstürmer Wünsch, der von reut besser zusammen und kam zu einem verdienten, mandenren der einzelnen Besaftungszonen *
laufen

UaWman« Xarii . nt itrirA A. . Aii ( nlA(i.h ,„Arm r. ■ 1 .. . i n . , , *rv _ **'
Hartmann ausgezeichnet bedient wird , der Ausgleich. Nachder Pause wird die Ueberlegenheit des 1 FCP . noch aus¬drucksvoller. Der Halbrechte Ganzhern kann nacheiner Energieleistung den Führungstreffer erzielen undNeuweiler verwandelt einen unheimlichen Strafstoß zum3 :1. Hartmann vollstreckt das 4. Tor« als er eine inden freien Raum gespielte Vorlage des MittelstürmersWünsch geschickt aufnimmt und plaziert einschießt.Schiedsrichter Bennetter -Durlach wer dem Spie ! eingerechter Leiter. H. W.

^•udeahelm — VfR. Pforzheim 2t4
BezfrksMge Gruppe West. Beiertheim — Frankenta 1:4«Mörsch — Sfldstern 1:1; 21 Khe . — Bulach 1:2» Neureutgegen Rüppurr 5 :0 ; Ettlingen —» Forchhelm 6:5.Neureut 16 14 1 1 20Ettlingen 15 • S 1 19Frankonia 14 8 4 2 18Forchhelm 16 8 7 3 15Mörsch 16 7 9 1 15Rüppurr 16 6 7 3 15Südstern 15 6 7 2 14Bulach 15 4 9 3 1121 Khe. 15 5 16 16Beiertheim 15 4 t 3 10Malsch 15 3 8 4 *0

Beiertheim — Frankonia 1:4

wenn auch glücklichen Sieg .Staffel III / Spöck — Duxlach 6 :8, Rintheim — Fried¬lichste! 10:6, Blankenloch —1 Grötzingen 6 :6.Daß ln Spöck nicht leicht zu gewinnen ist, mußte euchdie Tsch. Durlach feststellen. Nach fast gleichwertigenLeistungen errang Durlach gegen Schluß die Führung zu¬rück und kam zu einem knappen Sieg . — Der Tv . Fried¬richstal setzte in Rintheim dem Tabellenführer stärkstenWiderstand entgegen und konnte ein achtbares Resultaterzielen. — In Blankenloch überrascht das 6:6 gegenGrötzingen und unterstreicht die Formverbesserung derGastmannschaft.Frauen: Fr .Sp .Spgg . — Unkenheim 6 :1, Hochstetten

Berichte über den Stand der Zerstörungdeutschem Kriegsmaterial innerhalb Deut8chbm||:|oder über dessen Verwendung zu erstatten sin "
Die Berichte sollen halbjährlich vorgelegt werdund müssen die genaue Zahl und Menge desjeftt aufgefundenen Kriegsmaterials , die Mengen ibereits vernichteten und des noch zur Verfügstehenden Materials enthalten .Ferner bestätigte den KoordinierttngeansadiuB ,Auftrag des „Kontrollhauptstabes für Reparu. _ tionen , Ablieferung und Wiedergutmachung 'Grünwinkel 1:9, Daxlanden —- Mühlburg 0* . KTSV. 4« - Aiff Kommandeure der Besatzungzonen , in den .

^
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^
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Landesliga
VfB. Knielhigen — Grän-weiß Viernheim fet

Frenkont« revanchierte rieb für die im Vorspiel erlittene2:4 Niederlage und fertigte Beiertheim am Samstag mit 4 :1Toren ab . Die erste Hälfte brachte zeitweise eine deut¬liche Ueberlegenheit der Frankonia. In der 11. Minutekann Furtwängler den ersten Treffer erzielen und in der22. Minute eine Flanke von Münch zum 2 :0 einköpfen.In der 31 . Minute erhöhte Schönthaler auf 3:0. In der 38.Minute stoppt Kohner den Beiertheimer Halbrechten. DerSchiedsrichter entscheidet Elfmeter , den aber Beiertheimnicht verwandeln kann. Fünf Minuten nach der Pausebricht der Linksaußen von Beiertheim durch und kanndurch Schrägscbuß den Ehrentreffer erzielen. In der 65. Mi¬nute schießt Münch einen Strafstoß an die Latte, denzurückspringenden Ball köpft Bachmann zum 4 :1 ein.Der Schiedsrichter Schilling (Mühlburg ) traf etliche Fehl¬entscheidungen. A. V.
Hagsfeld — Bergbaasen 2:0 (1 :0)

Im letzten Spiel der Verbandsrunde könnt« Hagsfeldeinen schönen Erfolg erzielen und gleichzeitig die vor8 Tagen erlittene Vorspielniederlage wettmachen. Einepräzise Vorlage von Auer an den Linksaußen Erb bringtgleich zu Beginn die 1:0 Führung. Nach Wiederbeginnversuchte Berghausen auszugleichen . Als dann Beck einenscharfen Schuß unter die Latte setzen konnte, wer dasjederzeit faire Spiel entschieden.

7 :10, Wössingen I — BeiertheimII 8 :9, Rintheim II —- Lin¬kenheim II 13:8.
Frenndscbaitsplele: Fr.Sp .Sgg . Bulach I — Rüppurr II3 :12, Wössingen komb . — Beiertheim komb . 6: 10, PhönixIL —* Ettlingen (Frauen) 6:2.

Der Handball am 1. Mal tt46Folgend« Verbandsspiele werden nachgeholt: Brach*hausen — Rüppurr , Bulach — Ettlingenweier,, Mörsch —•Beiertheim, Mühlbprg —- Neureut.
Freundschaftsspiele:Daxlandea — Rintheim . Daxlanden wird rieb mächtig an*strengen müssen, um gegen Rintheim ehrenvoll zu be¬stehen.

Die Tsch . Durlach empfängt den Tbd . Bruchtal auf demPlatze der Reichsbahn zu einem Freundschaftsspiel.
Boxen

Spannende Kämpfe bei den Kreismeittersebaften
Die Kreismeisterschaften im Boxen , die ln Kniellsgenausgetragen wurden, waren in jeder Beziehung ein Erfolg .Schon die Vorkämpfe zeigten, daß der Nachwuchs zukämpfen versteht , wenn auch manchmal das technischeKönnen Zurückbleiben mußte ; dafür trat der jugendlicheEhrgeiz und die Härte

mals eine sorgfältige Durchsuchung anznsDiese Aktion soll sobald wie möglich durchsführt werden , dVimit der zuständigen Behörde diErgebnisse dieser Nachforschungen bekannt sin^bevor die betreffenden Betriebe oder Masdraur Verwendung als Reparationsleistungen bestiwerden .
Kohlenkontor wird des KarteilCharakters entkleidet
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Stuttgart, 29. April. (DANA ) . Dr . Walter Baner , der vo*Länderrat bestellte Generaltreuhänder des KohlenkontotjMannheim , gab am Freitag die von ihm getroffenen Mai,nahmen, das Kohlenkontor seines Kartellcharakters ^entkleiden, bekannt. Dieses Kohlenhandelsmonpol hatfrüher mehr als 85 Prozent aller Kohlenhandelsfirmen ^der amerikanischen Zone kontrolliert. Als eine der größ,ten Tochtergesellschaften des Rheinisch -Westfälisch ^Kohlensyndikats, übte das Kohlenkontor Mannheim seh*Monopolstellung in der Verteilung der Ruhr - und Saar,kohle in Süddeutschland mehr als zwanzig Jahre lang a\uund erstieg den Gipfel seiner Macht unter dem Nazi,regtme, wo es halbamtlichen Charakter erhielt, ln dlZeit unterstanden ihm nicht nur die Verteilung, sondersauch die Preisfestsetzung der Kohle . Nunmehr sind d<
Ehrgeiz und die Härte um so mehr in Erscheinung . »«r h . £ Z S ** ^H ^ rko!
4 Verein « bitten ihre Boxet gemeldet. „Einigkeit " Mühl- » orden

entscheidendsten Monopolinnkhonen

HandballFür die in Viernheim erlittene Niederlage revanchierte«!sich die Knielinger . Nur der sehr gute Gästetorwart rer»hinderte eine größere Niederlage. Beide' Mannschaften tra¬ten mit Ersatz an . Viernheim zeigte ein schönes, fairesSpiel . Verteidigung und Läuferreihe waren in guter Form ;der Sturm blieb schwach und ohne Zusammenhang . DieKnielinger Mannschaft war in technischer Hinsicht vielbesser. Hauer der Turm in der Schlacht. Die Läuferreiheim Aufbau und Abwehr einwandfrei, ließ den gegnerischenSturm nicht zur Entfaltung kommen . Ira Sturm ' trugen diebeiden Halbstürmer Grobs und Bechtold immer wiederneue Angriffe nach vorn. Die Initiative hatte Knielingenwährend des ganzen Spieles fest in der Hand . Adlerführte sich als Mittelstürmer gut ein und erzielte tn der11. und 26. Minute 2 Tore. Kurz vor Halbzeit wurde Adlerunfair gelegt. Der 11 Meter fand nicht das Ziel . NachHalbzeit wird Viernheim besonders gegen Schluß hart be¬drängt. Der sehr gute Gästetorwart verhinderte jedoch ein«höhere Niederlage . In der 71. Minute kann Rastetter mitschönem Kopfball den 3. Treffer erzielen. SchiedsrichterHagemann , Ettlingen , ein gerechter Spielleiter. W, König .1. FC. Pforzheim — SV. Sandhofen 4:1 (1 :1)Nach einer beinahe endlosen Pechsträhne hat sich der1. FC. Pforzheim wieder gefunden und mit dem diesmaligenSieg bewiesen , daß er wieder im Kommen ist. F.twa 1500Zuschauer erlebten den überzeugenden Sieg der Platz -Elf,obwohl diese das Spiel ohne den unabkömmlichenFischer bestreiten mußte . Neuweiler bewies er¬neut, daß er ein Stopper-Mittel -Läufer von Format ist.

Mit dem vergangenen Sonntag wurde Ae Votiuude derHandballpflichtspiele bis auf einige am L Mat nachzu¬holende Begegnung »! abgeschlossen. In den einzelnenStaffeln gab es folgende Ergebnisse :Staffel 1: Malsch — Ettlingen 6:5« Beiertheim — Bntc^hausen 26 :1. /
Der Sieg des Tv. Malsch tber Ettlingen kommt über¬raschend. Nachdem Ettlingen zu Beginn des Spieles undÜber die ganze erste Halbzeit im Vorteil gelegen hatte,holte Malsch vor allen Dingen in der zweiten Hälfte Torauf Tor auf bis zum Gleichstand von 5 :5. Das Spiel nahmimmer mehr an Härte zu . Malsch sah seine Bemühungengegen Schluß mit dem siegbringenden Treffer belohnt. —Das am vergangenen Mittwoch nachgeholte Spiel in Beiert¬heim sah den Platzverein als eindeutigen Sieger über denTurnverein Bruchhausen , der in sportlichem Anstand seinehohe Niederlage hipgenommen hat.

Staffel II : Fr . Sp .-Vergg . — Linkenheim 7 :3, Hochstetten— Grünwinkel 4 :22, Daxlanden — Mühlburg 9 :6, KTSV. 46»- Neureut 5 :8.
Linkenheia batte es gegen die Freie Sport - und Spiel¬vereinigung weit schwerer zum Siege zu bringen, als dasErgebnis besagt. Aber eine gehörige Portion Schußpechverhinderte manch » ! Torerfolg , vor allen Dingen zu Beginnder zweiten Hälfte, als beim Stand« von 4 :2 für Linken¬heim alle Möglichkeiten noch offen waren. Die reifereSpielweise zeigte Linkenheim , aber die gute Deckungs¬arbeit der Freien Spiel - und Sportvereinigung verhindertedie gewohnte Entwicklung des sonst besseren Linkenhei-

burg mit 1 Mann , Sportverein Langensteinbach konnte 2Jugendmeister mit nach Hause nehmen. TuS. Beiertheimmit seinem Aufgebot erfüllte alle Erwartungen. Der KTSV.46 , zur Zeit die stärkste Boxabteilung , machte sich dieErfahrung von vorausgegangenen Kämpfen sehr zu nutze.Der Boxsport hat im Kreis Karlsruhe festen Fuß gefaßtund ist für größere Aufgaben bereit. Ringrichter Kraftleitete die Kämpfe zur vollsten Zufriedenheit. AlleinigerPunktrichter war Kreisfachwart Julius Müller .Schüler-Papiergewicht: Schifferdecker , Beiertheim verlorgegen P. Kahrmann , der im Endkampf Mültin 46 schlugund im Papiergewicht Kreismeister wurde. — JugendFliegengewicht: Stahl II schlug Julier , beide 46 , verloraber im Endkampf gegen Lüttmann . Kreismeister im Jn-gendfliegengewicht: Lüttm &nn. — Jugend-Federgewicht:Buck TuS . Beiertheim schlug Rau , Langensteinbach, ver-Iot «her im Endkampf gegen Huckle durch ko . —- Jugend -Weltergewicht: Würtz 46 — App 46, Sieger Würtz -End-

Nur noch wenige Firmen sind auf das Kohlenkontor a*gewiesen, und ln Zukunft wird es nur noch diejenigeGroßhändler beliefern, welche einen Mindestabsatz toq24 000 t Steinkohle im Jahr gerantieren können. ^In seinem Bericht erklärte Dr . Bauer ferner, daßKontor die meisten früheren Kartellfunktionen, welcheferung, Verladung, Verteilung usw., betrafen, angenojmen worden seien. Der nächste Schritt werde die völlig« j 41Dit die
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Trennung der einzelnen Händler von dem Kartell sein. Aufdem Wege über das Kohlenkontor, welches seinerseht 1wieder von den großen Grubenbesitzern an Ruhr und Sa« *kontrolliert wurde, waren bisher alle Handelsfirmen 1
den großen westdeutschen Kohlenmagnatenabhängig.J. F . Bemberg . Die Wiederaufnahme des Splnnbetriebsl lft ^ ut’bei der I. P. Bemberg A .G. Wuppertal-Oberbarmen, b« Entwurfzieht steh , wie DPD meldet, nur auf die Fortführung vos « a n i s &t iVersuchen zur Vervollkommnung des kontinuierlich« * i*; Walw el ' '/ gw -;2 ’l :J VUnc % r ^ F « • s ‘*9“ Spinnverfahrens. welches des ununterbrochene Leuten d« „ Aif

k
, PL ^ ? i ,

~ S‘eSf “ d -tugendkreismei . Spinn -Maschinen gestattet . Eine Lieferung von Gespinst«
ster Seidel 46 . Jugend-Leichtgewicht: Müller, Lengenste ln- a0 Weiterverarbeiter ist noch nicht mäglich. Die ZeH Atombomb .bach — Lumpp , Muhlburg , Sieger Müller I, Lengenstein- glMberstellung Mult bei Bemberg mit 2J % der Kapert F"föbren.tät. (DPD ) KüVenbef**Leipziger Meta«. Gewerkschaften stellen anf 4er Letp« odriger Messe aus. Unter den Ausstellern der ersten Fri« fep-^ en .densmesse in Leipzig wird rieh, wie Radio Berlin melde), Der Entauch der Frei « Deutsche Gewerkschaft »,bund befinden. Anhand von graphischen Darstellung«« “und Statistiken wird der FDGB den Anteil der Arbeiter F’ngetuam Wiederaufbau der Wirtschaft Ib der sowjetisch«« p«r*u?nr ,VZone darstellen. ”

Auf der Leipziger Messe ist die Industrie - und Die vierHandelskammer Mannheim mit einem Aosstet] m i s s i o nlungsstand vertreten , der in Plakat-Darstellung eines inj ;rr ten 1Querschnitt aus dem Wirtschaftsleben und der Industri^ fc^ 1
£ntwr

pungen tv

bach, Jugend-Mittelgewicht: Roßwag , Langensteinbach —Denninger, Langensteinbach, Sieger; Roßwag , Langen¬steinbach.
Senioren. Leichtgewicht Vorkämpfe : Rheintal 46 schlugnach jjartem Gefecht König 46. Weltergewicht: E. Kahr¬mann 46 — Rießle Beiertheim , Kahrmann gewann sichernach Punkten. Ph . Kahrmann 46 — Ettlich 46 , Ettlichwurde in der X Runde ausgezählt. Mittelgewicht: Schwan46 schlug Kemmet , Beiertheim in einem sehr schönenKampf nach Punkten. Künzler 46 — Grumann ,ein technisch sauberes Gefecht, das Grumann knapp ge¬winnen konnte. Fliegengewicht: Stahl I, 46 — Endle ,TuS . Beiertheim, Sieger. Stahl, Aufgabe 1. Runde . Feder¬gewicht: Hermann , 46, — Grobs 46 , Hermann gewanndurch ko. in der 1. Runde . Leichtgewicht: Rheintal 46 — des Kammerbezirks Mannheim zeigt (DANA)
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wicht : Ph . Kahrmann E. Kahrmann , ein schöner Kampf,den E. Kahrmann nach Punkten gewann. Mittelgewicht:Schwan 46 — Grumann 46 , Grumann gewann durch Auf¬gabe von Schwan . Halbschwergewicht: Weigel 46 — Gar¬brecht 46 , mit größter Härte führten beide den Kampf,den Weigel sehr knapp gewinnen konnte.

10fVerantwortliche Schriftleiter: Walter Schwerdtfeger undT»_ VT J I e m i _ . .. ..
35rund des
Um eine ^Wilhelm Baur . — Nachrichten: DANA (Deutsche AUgem* fanden, yrtNachrichten-Aoenturl. DPD (Deutscher Pressedienst Rrii » .Nachrichten-Agentur) , DPD (Deutscher Pressedienst BritZone ) , AP (Associated Press) , SNB (Sowjet Nacbr.-Büro),INS (Internat. News Service), — Für Rücksendung nichtverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

ff * Familtai -Anzetgen
£ Hche & Hölzer , geh . Schleifer, meine lb . Frau u. her¬zengute Mutter, ist nach schwerer Krankheit am 13. 4.46 entschlafen. In tief. Leid : Die Angeh. : Fritz Hölzeru. Töchter. Khe .-Rintheim , Finkenschlagweg 2.Lt. Siegfried Paul, Justizinsp., mein innigstgel. Gatte,unverg. Sohn u. Schw .-Sohn , uns . lb. Brud . u . Schwag ,fiel a. 17.4.45 i . Alt. v. 31 J . i . Lautenbach i. R . In tf .Leid : Hilde Paul , gb . Steiger. Gondelsheim , Hauptst,125 .Josefine Siebold, Wwe., geb . Schondey, uns. lb. Mutteru . Oma , ist am 28. 4. 46 im Alter v. 76 J . von uns ge¬gangen. Clara Müller, Wwe., Margret Laukisch , Tru¬del Strasser «. Ang . Karlstr. 88 . Beerd . Di. 30 . 4. , li U .Alfred Gromer , Amtmann , unser lb . , unvergeßl. Bruder ,Schwager u. Onkel, ist im Alter von 63 Jahren vonschwerem Leiden erlöst worden. Beerdigung : Dl. , 30 .April , vorm . 11.30 Uhr . Familien Gromer u . Armbruster.Lorenz Lang . , Reis . , mein lb . Mann , u. gt. Vater, ist am27 . 4. L Alt. v. 64 J . ▼. sein. schw . Leiden erlöst wor¬den. ln Trauer: Frau Sophie Lagg , geb . Fehrenbach, u,Kinder . Beerd . IM., 30 . 4„ 10 Uhr . Khe . , Herrenstr. 22.Adolf Stoffel, Oberbahnhofschaffner, mein herzensguterMann , uns . lb . Bruder , Schwager u . Onkel, ist am 26 .April nach kurzer, schw. Krankta . ▼. uns geg. Im Na¬men d. tr. Ang . : Fr. Anna Stoffel , Khe ., Nebenlusstr. 3.A«na Wörner, geb . Mayer, Stadtbauratswitwe, unsere lb.Mutter, Großmutter n. Tante, ist am 22 . 4. 46 sanftentschl. Die Beisetzung hat in Karlsr . stattgefund. ImNamen der Hinterbl. : Erich Wörner, Ober-Reg .-Rat .Dr . Kart Georg Gassert, Rektor , mein lb . Mann, uns. gt.Vater, Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel, ist am 2. 2.1945 in franz. Gef . im Lager St . Etienne im Alter von40 J . gest. Karlsruhe, Wössingen*. Familie Gassert.

Als Verlobte grüßen: Marga Pvestel , Hugo Leber. Neudorf/Baden , Ostern 1946 , Luisenstraße 8.Als Verlobte grüßen: Maria Killmaier , Heidelberg, Wleblinger Landstr. 48 ? Albert Dahlinger, Karlsruhe, Vlktoriastraße 20. Ostern 1946.Wir haben uns verlobt: Hedwig Michel , Poppenhausen ÜLauda ; Herbert Stathei, Bruchsal , Bergstr. 11. Ostern 1946
Veranstaltungen

Ealast-Llchtspiele (Herrenstr. 11) : Bis 3 . 5. 46 : „Sprechstundefür Liebe “ . 15.00,17 .30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf 10—12 Uhr .Glaria-Palast (Sondellplatz). Der große Erfolg „Abenteuerin Panama “ mit Humphrey Bogart , Mary Astor. Beginn 15,17.30 , 20 .00 Uhr. Jugendliche nur zur 1. Vorstellung zugel.Atlantik-Lichtspiele , Kaiserstr. 5 (Durlacher-Tor) : „MadameCurie“ , der Lebensroman einer Interessanten Frau. An¬fangszeiten: 14 .00 , 16.30 und 19.00 Uhr .
Khelngold -Llchtsplele , Khe . , Rheinstr. 77 , Ruf 6283 : Wo . 13u. 15 Uhr , So . 11, 13 u. 15 Uhr . Täglich Wilhelm Dieterles„Alles was Geld kaufen kann“ , nach dEm Roman von Ste¬phan Vincent Benät , mit Edw . Arnold, Jane Darwell u .Anne Shirley. Ein FHm von seltenem Format Dazu„Welt im Film “ .
BIT . and Kall in K.-Duriach : Der große Revue- «. Ausstat¬

tungsfilm „Du warst nie berückender“ . Täglich 3.15,5.30 , 8 .00 Uhr , — Itn Kali Jeweils 30 Minuten »päter . —•
Karlsruher Notgemeinschaft: Des außerordentlichen Erfolgeswegen finden am Sonntag, den 5. und 12. Mal 1946 Wie¬derholungen des „Frühlingsfestes“ zu Gunsten der Karls¬ruher Notgemeinschaft im Städt. Konzerthaus, 14 Uhr ,statt . Eintrittskarten sind zu den üblichen Verkaufszeitenan der Theaterkasse erhältlich.
Mannheimer Konzertdirektion Heins Hoffmeister : Donners¬tag, 2 . Mai , 19 Uhr , Munz -Saal , Klavierkonzert HellmutHidegheti, Berlin . Vortragsfolge: Bach , Partita B-DurjHaydn , Variationen f -molls Schubert, Drei Impromptus ;Debussy, Arabesque und Jardins sous la plule? Schubert,Carneval. Karten zu 3 .— bis 6.— RM im KunstbausBüchle und an der Abendkasse.
Zirkus Adolfo kommt nach Bruchsal u . gibt e . L 5., 20 U. ,seine Eröffnungsvorstellung auf dem Meßplatz. Vorverkaufab Dienstag , vormittags 11 Uhr , an der Zirkuskasse.
Oeberparteiliche Demokratische Arbeitsgemeinschaft. Vor¬trag Professor Dr . Gerhard Ritter, Freiburg, über : „DieVerwüstung des deutschen Geschichtsbildes Im Hitler¬reich“. 7. Mai 1946, Saal der Mstthäus-Pfarrei, Vorholz¬straße i47. Vorverkauf (Karte 1.50) bei Ed. Lammers ,Kindermoden . Kaiserstraße 88 (Telefon 2098) .

Amtliche Bekanntmachungen
Rationierung von Strom and Gas . Auf Grund der Veröffent¬lichung der Rationierungs-Bestimmungen -für Strom undGas häufen sich die Anträge um Bewilligung eines zu¬sätzlichen Monatsverbrauchs von Strom für Heimarbeit.Es wird deshalb darauf hingewiesen, daß solche Anträgenur in ganz- dringend begründeten Ausnahmefällen vonder Militärregierung genehmigt werden, wenn der Nach¬weis erbracht ist , daß die Heimarbeit im öffentlichenInteresse geboten erscheint.

B« ollen anderen Fällen sind solche Anträge zwecklos,well keine Aussicht auf Genehmigung besteht. Es sindnui wirklich begründete Anträge dieser Art und

^ zjvar In deutscher and englischer Sprache, nicht demLandeswirtschaftsamt, sondern dem : zuständigen Versor¬gungsbetrieb einzureichen.Karlsruhe, den 28 . April 1946.Wirtschaftsministerium Württemberg-Bada«— Landeswirtschaftsamt —OeffentUche Zustellung einer Klage . 1 R. 41/46 . Free PaulaKlara Pegel, geb . Vollmer , in Karlsruhe-Durlach , Stein¬metzstraße 7, Prozeßbevollmächtigter: R .-Anw . Dr . Kratzerin Karlsruhe , klagt gegen ihren Ehemann Karl Degel ,Eisenbahner, früher in Königsbach , Ankerstraße 55 , jetztan unbekannten Orten, auf Grund des $ 49 Eheges ., mitdem Antrag auf Scheidung der am 30. März 1940 inKarlsruhe geschlossenen Ehe . Termin zur mündlichenVerhandlung des Rechtsstreits vor der Zivilkammer Ides Landgerichts Karlsruhe ist bestimmt auf Mittwoch ,den 28. Juni 1946, vorm . 9.30 Uhr, Zimmer 104 des Ge¬richtsgebäudes Hoffstraße 10. Zu diesem Termin wirdder Beklagte geladen mit der Aufforderung , sich durcheinen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt alsProzeßbevollmächtigtenvertreten zu lassen, i falls er derKlage entgegentreten will . '
Karlsruhe, den 17. April 1946.Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle de« Landgerichts,

Versicherungen
Deutscher Herold , Volks- and Lebensversfcheraags-A .-G . ,Vjlezirks -Dtrektlon Mannheim , Büro z . Zt . Kleinbockenheim/Weinstr. Verbindtmgstelle : Mannheim , Karl -Traubstr. 15,Almenhof . Unsere Versicherten, die infolg der Ereignisseihre Wohnung wechseln mußten , bitten wir nochmals, unsumgehend die neue Anschrift bekanntzugeben bzw . dierückständigen u . laufenden Beiträge auf uns. Postscheck¬konto 51618 Karlsruhe einzuzahlen . Nur wenn die Über¬weisung auf vorstehendes Postscheckkonto nicht mög¬lich ist, können die Beiträge mittels Postanweisung anunser Büro in Kleinbockenheim übersandt werden. Ver¬sicherungsschein-Nummer sowie alte Anschrift ist an¬zugeben . Zwecks Regelung evtl . Leistungs-Ansprüchesind die Unterlagen nach Kleinbockenheim/Weinstr. zusenden. Vertretung Karlsruhe: Longinus Küpper ,Herrenstraße 35 . Vertretung Pforzheim : Ab 15. AprilMittwochs bei Kern , Maihäldenstraße 32 .

,»BADISCHER BAUER !“ Ist Deine Ernte schon gegen Hagel¬schlag versichert? Es ist in einem hagelmäßig so un¬günstigen Gebiet wie Baden unverantwortlich, ohne Ver¬sicherungsschutzzu bleiben. In Zukunft ist es mehr dennje erforderlich, die landwirtschaftlichen Betriebe krisen¬fest zu erhalten. Anfragän an „Norddeutsche Hagel¬versicherung, Generalagentur Karlsruhe, Bahnhofstr . 28“ .
Are 26. 4. handgestr. Damen¬weste, rostbraun, Moltke-itraße , zw . Kußmaul - undStößerstr. verl. Der ehr! .Find . w . u. Rückg . gebet.Buchlefther , Feldblumenw . 5

Aerzfe
Habe mich als Fachärztin f.Innere Krankheiten ln Ett¬

lingen, Wilhelmstr. 21, nie¬
dergelassen. Sprachst , tgl .
9 .30—U .30 u. 14.30— 1630.
Mi . u . Sa . nachm , .keine.
Dr . m«d . Gis . Bauer T. 492 .Dr. Philipp Schmidt , Frauen¬arzt, wohnt Jetzt Grashof -
streße 3. Tel . 57^2.

Dozent Dr. H , Boeder, Fach¬
arzt f . Geburtshilfe u . Gy¬näkologie, Snrechstd . ver¬
legt , bis anf weiteres im
Städt. Krankeph . , Moltke -
str. 14, täglich !0—!2 und
16—17 Uhr , außer Mitt¬
woch nachm , u. Samstag .

Verloren f Gefunden
RM 2800 Bel. Der in Nr. 21

BNN als gestohl . gemeld .
Lastwagen Opel -Blit2 hat
die Polizei -Nr. WB 36 374 .
Th . Bärsch , Khe . , Bahn-
hofstraße 32 , Tel . 8*22 .

Damenkettchen (Golddoublä ) ,verloren. Geg . Bdlohn . ab*
zugeb. b . Martin, Karls¬
ruhe, Gartenstraße 76.

Am 26. 4. von Duri . n. Khe,blaue Decke m. kurz . Hose
u . Buch vl . Abz/ geg . Bel.
b . Dreixler « Mathystr. 4.

Am 26. 4. 1946 . abds. 20 Uhr,Nähe Markt *!, blaas. Hals¬tuch verl. Da nicht Eigen¬tum , gegen sehr hohe Be¬
lohnung abrug. bei Müller ,Krieosstr. 284 (bei Oetzel ) .

Geldbeutel m . größ . Inhalt
u , 2 Fahrk . B.-Oos u . zk.auf d . Hauptpost a. 25 . <.
liegen gebl . Abzug , gegenBel. a. Schalt . 12 d. H 'post.

Damenwes *« a. 20. 4. 40 vonGluckstr. bis Kuckuckswegverl. Abz . geg . Belohn , b
Koch , Kuckucksweg 30.

Jagdhund zugelaufen. Kar!Weber, Huttenheim, Krs .
Bruchsal .

Am 22. 4. schwarzgr . Wolf-
. snitz mit Kette gefunden.

Abzuholen bei H . Ang .' Hauser , Bruchsal , Kändel -
. weg 22 .

Wolfshund xnge1*nf. Zu er¬
fragen unter BU 113 bei
Agentur Brändle , Bruchsal ,Kaiserstraße 6 .

Kleiner schwarzer Hand mft
roten Füßen zugel . Weiß, Tücht.

Stellenangebote

Karlsruhe, Rhelnstrae 55 .
1000.— Mark derajenfoen , der

aus mitfeilt, wo sich unse¬
re Anhänger befind. : Maß^
holder 2H -Tonn «r , Fabr.Nr.
1483, Bauj * 1938 - Käseboh¬
rer 3-Tonner , F .-Nr . 15 088 ,
Bauj . 1940? Kässbohrer 5-
Tonner, ' Fahr.-Nr. 15 573 ,
Bauj : 1940. Pektin-Fabrik,• Neuenbürg/Württ. (franzö¬
sische . Zone) .

Transporte
Transportgelegenheit Karlsr—

Ulm—Augsbg .. . Frl . Porsch ,Kl/ Medingen b . Dillingenan der ' Donau .
Wer biet. Fahrgel. f. 1 Pers.n . -Mindelheim über Mem¬mingen u . würde a . dem' Rückw . -5 Ttr . Kart , mitn .?

Ang . u. 0716 BNN . Durlach ,

Für die Erzblschöfl . Bauämterla Freiburg L Br.» Heidel¬
berg und Konstanz werdenfür möglichst baldigen Ein¬tritt kathol.» womöglichnicht über 30 Jahre alte,im Lande Baden beheima¬tete Bautechniker gesucht,welche die Bauingenieur¬
prüfung für den Hochbau
(früher Baumeisterprüfung
genannt) bestanden haben.
Vergütung entsprach. Vor¬
bildung und Leistung im
Rahmen der T .O .A . Bewer¬
bungen mit handschriftlich.
Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind zu
richten an Erzbischöflicher
Oberstiftungsrat, Freiburgi. Br„ Burgstraße 2.Tücht. Schreibkraft gesucht.Fehlerfr. Schreib . , Steno
sowie selbständ. Arbeiten
er! . Chem . Vorkenntn. er¬wünscht, aber nicht erfor¬
derlich. Ang . m. Lebens¬lauf, Zeugnisabschriften so¬
wie Lichtbild , Gehaltsan-
spr. unt. 1426 an BNN.

Musiker z. Verstärkung mei¬ner zweiten Kapelle sofort
gesucht. ES-Saxophon mit
Flöte od . Klarinette, ES -
Saxophon m . Violine oder
Klarinette, Tenor-Saxophonmit Cello , Violine od . Kla¬
rinette, Pianist m. Akkor¬
deon, Trompeter und Po¬
saunist. Angebote an Cir¬
cus Adolf Xlthoff : ab 3. 5.
Heidelberg, Messplatz .

Generalagentur alter, gut ein¬
geführter Versicherungsge¬
sellschaft (Leben - und Sach-
vers.) , sucht Untervertre¬
ter — auch nebenberuflich
— auf Provisionsbasis. Be¬
werber richten Angb . unter
Nr . 1593 an BNN.

Sache erfahr. , tücht. Uhr¬
macher- u. Optlkermelster
für gutgeh. Fachgeschäft i .
größ . badischer Stadt der
US-Zone . Bedingung : Nicht
Über 52 Jahre alt. Bei
Eignung Einheirat nicht
ausgeschlossen. Angebote
unter 1416 an BNN.

Kraftfahrzeughandwerker und
Schlosser, mit gut. Kennte,
im Schweiß . , «of. gesucht.
Gute Fachkenntn. Beding .
Autohs. Wilh. Ungeheuer,
Khe ., Scheffelstraße 7— 19.

Werkzeugfabrik sucht noch
einige Werkzeugschlosser,
Feinmechaniker und Hilfs¬
arbeiter mit entspr. Kennt¬
nissê Bqwerbg . s . schrift¬
lich m . den übt. Unterlag,an Wilh. Zimmer ^ ann Khe .,Sofienstr. 190, zu richten.

Schuhmacher , der

Junges, ehrliches Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt
(3 Erw. , 1 Kind) , für vor¬
mittags gesucht. Angeboteunter 1060 an BNN.Ehrl, flelfl. Mädchen f. Hansund Gartenarbeit gesucht.
Angebote n . 1379 an BNN.Ehil .» saub . Mldch.» m. gut.Nähkenntn., find . Aufnahme
b . jg . Frau . geg . Halbtags-Besch . Ostflüchtl. bevorz.
Angeb . unt. 1578 an BNN.

Interessenten an Mal- and
Kinderbüchern sowie Ge¬
sellschaftspiel. wollen ihreAnschrift nebst Bedarf ang.Angebote n. 1493 an BNN.

immobtlien

Stellengesuche
Textllkanfm ., n. Pg ., suchtneuen Wirkungskreis in

Kaufh ., evtl , als Einkäufer
od . Beteiligung . Warenauf¬
träge v . 30 000 .— vorhd.Zuschr. unt. 1586 an BNN.Landw. Inspektor, 30 Jahre,verh. , sucht sich zu v«r-änd . ln d. Landwirtschaft.
Angeb . u. 1374 an BNN.Kraftfahrer, 22 J .» k . Pg . ,sucht Stellung f. PKW od.leichte Lieferw . FÜhrersch .
Kl . 2 Vorhand , g. Wagen¬
pflege . In Karlsr. od . Umg .
Angebote u. 1499 an BNN.

Dentist u. Zahntechniker, m .
20j . Kennte., sucht Stellg.als Assistentod . Zahntechn .
Angebote u . 1575 an BNN.Suche Stellung als Assistent
od . Techn . Zahnärztl. Ein¬
richt. kann gest. werden.
Angeb . u . 1577 an BNN.

Ehemal . erfahr. Marinefunker
sucht sof . od . spät . Stelig.
als Funker jeder Art. An¬
gebote unt. 1573 an BNN.

Tüchtig . ' Herrenfriseur, der
sich im Damenfach vervoll-
ständ. will , s . Stellung in
Karlsruhe oder Umgebung .
Angeb . unt. 1595 an BNN.

Jg. Kr .-Schweat ., staatl . gepr.,Masch .-Schr . . s . Stelle als
Soreehst.-Hilfe . Angeb . u.
0717 an BNN Durlach .

Tücht. Wirtschafterin, ehrl.
u . zuverL , sucht Stellg in
frauenlos. Haushalt. Ange¬bote unter 1597 an BNN.

Gebildete , ältere Dame sucht
passend. Wirkungskreis in
Haushalt bei alleinstehend.
Dame od. Herrn. Schriftl .
Angeb . unt. 1582 an BNN.

Auf welch, mtttl . od . größ.
Gut find . Jg. Arztfrau Ge¬
legenheit, die Wirtschaft
gründl . zu erlern. Kennte ,
hi Haus , Küche , Feld , Stall
und Büro vorhanden. Ang .
u . Nr . 1279 an Anzeigen¬büro Trunk , Karlsr., Wei¬
fenstraße 14 a.

Stundenbuchhalteri« übern,
noch einigeKunden . Angeb .unt. Nr . 1297 an Ant.-Büro
Trunk. Khe ., Weifenst. 14a .

seihst, arbeiten kann, ge* .
Kost u . Wohn . Im Hause.Auskunft erteilt Lederhand -v lung Doll, Karlsruhe,Bahnhofstraße 44.Hausmeister f. Kaffee, kräft. ,zur Mithilfe im Aufbau ,
spät Wohn ., sof . f . Khe .
ges. Ang . U. 1568 an BNN.Suche sofort f. Gasthaus mit
bürgerL Betrieb , Haushäl¬terin, perf. i. Wirtschafts¬
betrieb, im Alt. v. 40—55
J ., evtl . Einheirat. Angeb .
m. Lichtbild an J . G . Gei¬
ger, Rastatt, Kaiserstr. 73.Suche alleinst., Sit . Frau zur
Betreuung ein . herzkr. Dameu. derett Haushalt. Angeb .unter Nr. 1599 an BNN.

Zuveri . ehrl. Mädchen fürHaushalt u . Servieren ge¬sucht. Frau Eisele, „Zur
Eintracht' Wildbad/Schw ,

Unterricht
Unterrichtsbeginn ab 1. Mal .

Meine jetzige Anschrift ist
Karlsruhe - Rüppurr, Diako -
nissenstr. 4 , III . Hertha
Pe♦ers-VolIHlal,■, Konzert -
Cellistin n. Musfklehrerin.

Verkauf

Gärtnermstr.« in all . bewand.»55 £ , verh., sucht Gärtne¬rei *• pacht. od . z . kf. , ev.auch als Obergärtner. P.Bauer , Litzelskircben 121,Post Aich , Niederbayern.Küchenchef , n . Pg , ln unge-
künd. Dauerstell. (Großbe¬trieb) , sucht Gaststätte od .Hotel x. pachten. In Fragekommt nur Großbetrieb.Auch Uebern. einer Kan¬tine !. Industrieunternehm.
Angebote u . 1437 an BNN.Kino , auch bombengeschäd.V. lizenzberecht. erfahrenen
Fachmann z . kauf. od . zu
pacht. ges. Ev . auch stille
od. tätige Beteiligung. Ge¬brauchte Projektoren und
sonstige Einrichtungsgegen¬stände könnten er . besch.werden. Eilangebot unter
1513 an BNN.

Ban- and Möbelschreinerei
(kompl. neuzeitl. Masch .)sof . zu Tffi. An*. 18—20 U .Khe-Hagsfeld , Raschgrab. 93Neueres 2X 4-Zimmerhaus mit
Kleintterstallung, Garten,Randsiedlung, gegen Hausln Karlsruhe zu tauschen.
Angebote u . *1455 an BNN.Mietshaus mit Ladenlokal,Hotel, Pension, Gasthaus
od . Kino zu kaufen oder
zu pachten gesucht, evtl.
Beteiligung an rentablem
Untern, m . größ . Summe .
Angebote u . 1469 an BNN.Hanstausch. Geboten ln Ba¬
den -Baden - gutes Objekt, 6
große Wohnungen, mehr.
Garagen, Hof usw . Ge¬
sucht dagegen kleines Hausmit gT. Garten i . Schwarz¬wald, Rheinpfalz od . sonst¬
wo . Hans Schmitt , vorm .
Aug . Schmitt , Immobilien ,Karlsruhe, Gebhardstr. 5 .
Telephon 2117 .

Grundstück, ca. 1000 qm, tn
schöner ruhiger Lage , für
Eigenheim zu kaufen ges.
Wertgegenstände, Schmuck *
Teppiche , Eisenwaren usw .können in Zahlung gegebenwerd . Hans Schmitt , vorm .
Aug . Schmitt , Immobilien ,Karlsruhe, Gebhardstraße 5.Tel . 2117 .

Einfamilienhaus a. d. Lande
zu mlet . od . zu kauf. ges .
Angebote u . 1555 an BNN.Chem . Fabrik, auch e. Ein¬richt., v. Chem . zu pacht.oder kaufen gesucht. An¬
gebote unt. 1590 an BNN.59--100 % zerbombtes Haus -
grundstüek, mögt . m . Haus¬
garten, i. den VoTort . Rüp -
pnrr, Dammerstock , Weiher¬
feld , Rintheim,Hagsfeld, Dur¬lach, Mühlbg ., Daxland . u.
Bulach , wird zu Übemehm .
gesucht Eilangeb. an : Dipl .-Bau-Ingen . R . Telchmann ,Khe . , Dreisamstraße 14.

Ffnnen-Inhaber, poL nobel .,sucht Beteiligung bi Me¬tall- od . anderer Branche .Angebote u . 1473 an BNN.
Moikerelfachnunn, kapltalkr.sticht sofort tätige Betei¬

ligung in Molkereiproduk¬ten, o . Lebensm .-Großhand .
Eilangeb . n. 1471 an BNN.

Kapitalmarkt
Größ . Industrieunternehmen

in Mittelbaden sucht zw.
Verstärkung seiner Be¬
triebsmittel ein Kapitalvon ca . RM 150 000.—. An¬
gebote unter Nr. 1484 an
BNN.

Ttermmrkt
Gote Milchkuh , nahe a. Ziel ,

geg. noch brauchb. Acker -
pferd zu tausch, ges . Benz,Grötzingen, Bahnhofstr . 4.

Biete Kalbin . Suche Milch¬
schwein od . Heu . Harlan ,Friedrichstal, Hagebuchenf ,

Einstellrind, l ^ ijähr. , zu ver¬
kaufen. Futterrüben wer¬
den in Zahlung genommen .
Rußheim , Hauptstr. 204.

Biete schönes Rind. Suche
Miichzieae . Läuferschw . Hu¬
ber, Khe . , Wattkopfstr. 60.

B. Milch *, u. RelbL S. Milch-
e . Läuferschw .« ev . Aufz. ,
Heu o . Stroh. Ubstadt , H .24Biete: Ziege . Suche : Ein«
stellschwein. Geisert, Stup-
ferich, Palmbacher Str. 176.

B , Irlschm . Ziege , s. Milch -
od . Läuferschw . L. Hoch¬
adel , Weiher, Gärtnerst. 25 .Biete MUchzteqe , suche Ein-
stellschw. Ant. Schönherr ,Obergrombach. Hirschst. 3.Btete : Junge« Geiftlein . S.:
Leghühner . Strasser, Khe . ,Weinbrennerst. !5. Tel . 8628 .

Biete : ZlegenbÖckehen . S.:
Leghühner oder Junghen¬nen. Hagsfeld, Schwetzin -
ger Straße 55 .

Ein Wurf Junge Hnnde (Fox) ,6 Wochen alt, hat abzu-
geb. Bretten, Hirschstr. 28 .Wachs . Hofhund sof . zu kau¬fen ges. E. Huber , Khe .,Rintheimer Str . 20, 4. St .

Bruthenne , geg« ! Leghuhnzu tausch, ges. E. Huber ,Kh* , Rintheim . Str . 20 , IV .

Kaufe laufend Tempowagen Ljed. Zustand, auch einzelne
Fahrgestelle, Motoren, Ein¬zelteile. Tempo -Spezial¬werkstatt, Rothfuchs, Karls¬ruhe« Scheffelstraße 56 .PKW bis 2 Ltr . od . Liefer¬
wagen dringend x. kaufengs.« ev. könn. neues Schlaf -zim, u. Schreibm . L Zahl ,geg . werd. Postfach 8« Khe .KL Lieferwagen , bis z. 1 To. «gleich welches Fabr., z . kf .ges. Ang . u. 1229 a. BNN.Tabakschneldemaschine, kl . ,zn leihen gesucht. Ange¬bote unter 1467 an BNN.Bandsäge zu kaufen gesucht.Baugeschäft Stöber, Karls¬ruhe, Rüppurrer Straße 13.IsoUermateria ! für Wärme¬schutz gesucht. IsoUerarbei-ten werden vergeben. Pek¬tinfabrik Neuenbürg/Wttbg.Altgummi , Autodecken, Auto¬schläuche, Fahrraddecken;Fahrradschläuche, Vollgum¬mireifen mit Stahlband so¬wie sämtliche andere Sor¬ten Altgummi kauft laufendOtto Glück , Altgummigroß -

handlg . , München 19, Vol-kartstr. 76. Tel . 74 201 .Dringend n. lauf. Altpapiergesucht bei Gegenlief , von
Fackpapier in Format undRollen . Bei größ . MengenAbholung nach Vereinba¬rung. Näh. d. J . Kaeuffer,Khe . , Bismarckstraße 79 .Sache neaea od. gut erhalt.
Nlederdrnckdampfkessel f.Brennerei (Blase 200 Ltr .Inhalt) . U. Schurbammer ,Weingroßhandlung, Dur¬lach , Blumentorstraße 6.Gesucht Sämtl . Zelchenbe-
darf , insbesond. gut erh
Präzisions -Reißzeug . Ange¬bote unter 1572 an BNN.

Würfel jed . Art für Gesell¬
schaftsspiele lauf, gesucht.
Angebote u. 1585 an BNN.

Welche Hersteller od . Groß¬
handelsfirmen sind in der
Lage , an Einzelhandelsge¬schäft in Khe . a. Rh ., lauf.
Holzwaren zu lief. f. Haus¬
halt- , Hotel- , Wirtschafts¬
gewerbe- , Geschenkartikel
etc. Eilangebot « unter
1380 an BNN.

Wochenend- Hane , auch Infranzösisch. Zone fvorxug »<iweise Schwarzw .) , zu mie¬ten gesucht. Möglichst el>
gelegen n. in schöner Land¬schaft. Angebote erbet , un¬ter Nr. K 34976 an BNN.Leeres Zimmer mit Köchern*
benütz, von alt . Dame ges.
Angebote a. 1430 an BNN.Wir suchen L uns. Künstler
per 1. Mai einige gt möbL
Zim., mögi . Mittelstadt,Nähe Cafä Kabarett Ro¬land. Ang. ea L. Ransea-
berg, Khe ., Yorckstr. 61.Heller Büroramn , mögt swfließend. Wasser gesucht.Angebote u . 1378 an BNN. 'Malerwerkstätte oder leerer
Raum sof . od. spät. ges.Ludw . Kappler, Malermstr̂
Kaiserstr. 57, Tel. 4119 .Produktionsräume ges. : 200bis 500 qm Fabrikräumenebst Wohn. u . Büre vonUnternehmen der Metail -
warenindustrie f. sof . ges.
Angebote n. 1557 an BNN.Laden , mögl v m . Nebenraum,evtl, auch Teilladen, mit
entspr. Mietbeteilig, ges.
Ang . n . 0718 BNN. Durlach .Große Aibeltshalle zur Fer-’tigung von Zementdach¬
steinen o. Zementschlacken¬
steinen für sof . gesucht.
Eiloffert . an Dipl .-Bauing .
R. Teichmann, Karlsruhe,Dreisamstraße 14.
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Btete In Suhl L Thür. 3-Zim-
merwohnung m. kompletterEinr. (Süeise- . Herren-,
Schlafzimmer sowie Küche
usw .) . Suche ähnliche od .
größ. Wohn, mit Einr. zu
tauschen oder Wohngrund-stück in der amerik. Zone
zu kaufen. Angebote unter
F 562 an ARE. Stutz , Stutt-
gart-S. , Tübinger Str . 70.

Verschiedene«

Kawfgesuche

Benzin n . Dieselkraftstoff spa¬ren« die Motorleistung er¬höhen und dabei Material
schonen f Die bewährten
„Phönix “-Motor -Tabletten f.
Kraftfahrzeugbetrieb wiederlieferbar. Chem .-techn. Er¬
zeugnisse Otto Heise , Lorch
in Württ.

Zweispänner-Kutschwagen zuverkaufen. Edwards , Circus
Althoff , Pforzheim .
Kreisschere zu verkanten

Beteiligungen

Asgeb. unter 1591 an BNN«

Kaufmann , tatkräftig, zielbe¬wußt, (43 J .) , mit reichen
Erfahrungen in Fertig, n.Verkauf sucht tätige oderstille Beteiligung- mit vor¬erst RM 10 000,—. Branche
gleichgültig. Angebote upt-ter Nr. 1594 an BNN.Erfahr . Schiffer sucht sich aneiner Großfischerei zu be¬
teiligen, finanziell n. prakt.
Angebote u. 1438 an BNN.

Teppich, nicht zu klein, etwa
4X5 m , außerdem Büromö¬bel, Sessel , Schränke, son¬
stige Einrichtungs-Gegen¬stände eiligst 'zu kauf . ges .
Angebote unter Nr. 1004
an BNN .

2—3 Bad. Wallderbeatea mög¬lichst ui . Bienen zu kf . ges .
Ang . n . 1405 BNN Bruchsal .Altzlna in Jeder Menge und
Form laufend zu kaufen ge¬sucht. Evtl . Gegenlieferungin verzinnten Küchenge -
schirren. Wilhelm Jaeger,Karlsruhe, Lorenzstr . 10.

Filme , Photopapier, Photo¬
utensilien zu kaufen ges.
Angebote n . 1200 an BNN.

Klaoausstattungsgegenstände
jeder Art, wie Projektoren,Verstärker, Röhren , Gleich¬
richter, Umforpier , Bestuh¬
lungen usw. , auch repara¬
turbedürftige Teile , zu kau¬fen oder zu tauschen ge¬sucht. Angebote unt. J 224
durch Süweg , Ann .-Exped . ,Stuttgart, Postfach 900.Glasflaschen, % 1, % 1, 1 !
und größere kauft JedeMenge Pektinfabrik Neuen¬
bürg L Wttbg.

Wielandstr. 26 werden vier
ausbaufäh. 2 Z.-Wohnungen
mietfrei zur Verfüg , gest
an Handwerker, welche die
Arbeit selbst ausführ, kön¬
nen . Material wird gestellt.Hurst, Karlsruhe, Morgen-Straße 7, im Laden .
Büroräume , 69 qm , Stadt¬
mitte Durlach , auf 1. 5. z,vm . Ang . u . 1435 an BNN.MöbL Büro, sehr gut elnger. ,m. Telephon , Zentralheizg.,in Stadtmitte zu vermieten.
Anfragen unter Nr. 1402 an
BNN.

Laden m. Büro m. Lagerraum
7. vm. Umgeg . v . Karlsr .
Angebote u. 1370 an BNN.

Lagerraum , ca . 150 qm , teilw.
ged ., Zementbd ., eingefrie¬
digt , i . Bahnhofsn . Durl . z .vm . Ang . u . 714 BNN Durl .

Mletgesuche
Zimmer» leer, mit Küche , für

alleinsteh. Frau ges . An-
gebdte unter 1231 an BNN.Berufst . Fräul. s . möbl . Zim¬
mer m . Küch .-Benütz . Eil¬
angeb. unt. 1598 an BNN.

Beamter sucht in Durlach ein
Zimmer in gutem Hause .
Angebote u. 1392 an BNN.

Bncb-Manuskrlpte von Verlag
gesucht. In Betracht kom¬
men Manuskripte politisch,n . historischen Inhalts (Re¬vision überholt. Geschichts¬
betrachtung) , ferner wirt¬
schaftliche, soziale und kul¬turelle Fragestellungen, fer¬ner Jugendprobleme u. Ju¬
gendschriften einschließlichMärchen, schließt. Romaneder Zeit . Näh . Mitteilungenunter 0962 an BNN.

Bel Abgabe von Material
fertig, wir Haus - n. leichte
Sommerschuhe . Annahme *.Mont, bis Mittw. , ▼. 8—11Uhr . Rombach & Gerlin¬
ger, Khe . , Rheinstr. 37 .Wer bietet jungem heimatl.Heimkehrer (Hauptlehrer)in Karlsruhe oder Vorort
Heim ? Angebote unter
0711 an BNN Durlach .Schreibmaschine gegen gute
Bezahlung zu leihen ges.Ang . u . 0713 a. BNN Durl .Statische Berechnungen fürHolz , Stahl n. Eisenbeton
Übernimmt W . Rumpoldin ,Ziv .Ing. , Khe . Belchenst . 15

Reiseaufträge nach allen
Zonen u . Orten geschäftl.od . prir . Art Übern . «. er¬ledige ich gewissenh. und
prompt . • Schrift !. Mitteil ,erb. an E. Rusch , Kaufm .,Karlsr ., Karlstraße 138.Kinderl . Ehepaar sucht Mäd¬chen im Alter v. 13—16 J .,a . Vollwaise, gut begabt n.nett , im Haush . aufrunehm .Zuschr. u. 1183 an BNN.
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